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F008-124va,01 Eín vorred von díeßer nach geſchriebn̄ tafeln̄ […]Um heiligˢ geíſt vnd hílff mír zu
F008-124va,02 ſāmen leßen díe allerhúbſten Stuck
F008-124va,03 leín zu werntlichm we
F008-124va,04 ßen Iungkfrauen wíttíbn① vnd Eleuten wíll ich vntˢ
F008-124va,05 weyſen daz ſíe ſích ſtrafn̄ peſſern̄ vnd erkennē Dý Jungen vnd dj greýſen Herrn̄ knecht frauen auch
meýdn hort vnd leſt ſíe ſtetiglích Von groſer lieb gib ich euch dieſe tafel Criſtenlíchˢ weýßhaít auß der ir muget nemē an
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ſe
F008-124va,06 hen vnd kumen① ýn volkumenhait wurcklích vnd beſcheýlich leben múgt ýr híe lernen Der tugent
auch vntugend víndet ýr híe grunt vnd kern① Auß kurczen wortn̄ lernet híe vil außtrachtn̄ vnd aufdas díe ſpottragˢ mit
nachrede díe nít belachtn① So hab ích ſie auß bewer
F008-124va,07 ten ſprúchen dˢ heilign̄ lerer ſchrifft Auch auz den geiſtlichn̄ rechtn̄ geſtifftet vnd getícht wem ſie
wol gefellet dˢ danck mit mír dem heílíḡ gaíſt der hat ſíe an zbeyfel zuſamen① geleßen vnd wer ſie ſchreibt odˢ leſt auzſch
F008-124va,08 reyben Der wiſſe er Sol díe ſýnne recht taílen So wírt er gewíß jn vír=
F008-124va,09 geln pünckt Capítel auch verſale die dy gerechtn̄ ſchreíber ſchreíben vberal vnd darvmb alle díe dý
F008-124va,10 ße nach geſchribn̄ Tafel leßen díe mugen ez ſynlích vˢſten vnd begreiffen Jn dem nomen gotes
So wíll ich zu der materien gen Hie hebt ſích an díe tafel Criſtenlicher weyßhaít Funff ſein außer ſynne Sehen Horen
Ríchen Smeckn① Greýfen odˢ enpfíndn① Díe magſtu geprauchn① zu gut vnd zu argk Funff ſeín ynner ſýnne der Sele
Der gemeín begreyflich ſýn Der ymagínírlich ſýn Der wenlich ſyn Dy fanthaſej odˢ Tícht Díe gedechtnüſß Díe magſtu
vben zu gutem vnd poßen Darvmb erwele auz das gut vnd laz farn̄ daz poz Das ſein die obrn̄ krefft dˢ Sele Dý vˢnufft
das gedechtnüß zu got Der wille Daz ſeín díe vndern̄ krefft der Sele Dý begírlíchaít díe zornlichaít Díe verſtentígkaít
Sýnlíchaít yndem außern menſchn̄ Vnuˢnufftikaít in dem ynnern menſchn̄ regír ſy ˢcht Das seín dy sýben todſund
Hochfart Geýtíkaít Vnkeuſchaít Neýde Haß Frezikaít Zorn Tragkhaít odˢ laßenhaít mít yren ſnodn① tochtrn̄ widˢ dí
ſeín sýben tugēt Demutikait Miltíkait odˢ genug ſetíkaít lauterkait Lieb des nechſten Meßikaít Senftmutíkaít odˢ gedult
vleýz zu gotes dínſt Das ſeín Sýben beweglikait der Seln① Síe hoffet Sý furchte ſích Síe freuet ſích Sie libet vnd erkennet
Sý trawret betrublích Síe haßet neýd Sie ſchennet ſich Jn got vˢdínlích Jn den ſundn① verdamplích Auß den ſýbn̄ kumen
alle tugent vnd vntugent mít vnderſchaide Díe zehen gepot díe dreý gehorn zu der líb gotes Du solt nít fremde Apt
F008-124va,11 goter an peten Sunder aýnen got Du solt den nomē gotes nít vppíclíchn① nemen① ín deínē
munde Du solt den heílígn̄ tag heýlíglích feýern̄ vnd auch vˢpríngen ín gotes lob vnd dínſte Díe ſýbent vtſup⑩ Díe ſýben
gehorn̄ zw dˢ líb des nechſten Du solt vater vnd muter ín ern̄ haben Dw ſolt nýmant totn̄ an recht Du ſolt nít ſtelen noch
raubn① Du ſolt nít vnkeuſch ſeín noch deín Ee prechn① Dw ſolt nít valchˢ ge
F008-124va,12 zeug ſeín Du ſolt deínes nechſtn① gut nit begern̄ Du ſolt nit eíns andrn̄ weíb vnzýmlích begern①
Jn ſechſerlaj weýß geſchicht nachrede Wenn man vō eínē vnwa
F008-124va,13 res redt wiſſentlich wenn eíns des andrn̄ ſunde meret mít valſchn̄ wortn̄ wenn aíns des andern̄ gute
werck ýn poze maý
F008-124va,14 nūg verkeret Wenn aíns des andern haýmlichait offenwart wider ſeín vernufft Jtm wēn aíns des
andern̄ gute werck auch tugent vˢſweíget auch laugent ým zu ſchaden Jtem wen̄ aíns von dem andrn̄ gern hort nachredn①
vnd widerſtet nícht wen̄ er mag er hilffet wol darzu Das ſein díe Sýben Sa
F008-124va,15 crament Díe tauffe Dý puße dý puß hat ware rew lautere peicht volle genūgthuūg Díe Ee Das
Sacrament des heilign̄ leíchnams vnd plutes Díe ordenūg der víer weich Die heilíg ölüng Syben ſeín veſt críſtí die
hochſten Das erſt íſt vˢkundung jndem gotes Sun menſch wart nach adams zeít funfftauſenzwajhundˢt jar an aíns Das
andˢ weyhenachten Das drítt Beſchneidūg Das víerd dˢ oberſt nach dem Jarſtag Das funfft der Carfreitag Das ſechſte der
Oſtertag Das ſybent dˢ auffarttag Zu den ſeczet man zwaj veſt Des heiligen leích
F008-124va,16 nams tage vnd den tag der verwandelung auff dem perg Thabor Syben ſeín veſt vnnſer lieben frauen
Jn den man ſíe ſol mer erwírdígn̄ Daz erſt ír enpfahnug zu dem iſt groz applaz gebn① Das ander díe gepurt Daz dritt das
ſíe ín tempel ward geoppfert Das víerd des engels verkundung Das funfft dˢ haýmſuchung zu Ely
F008-124va,17 zabeth Das ſecht der ge
F008-124va,18 perung in der criſtnacht Das ſyben lichtmeſß do ſol ein yglichs Criſtenmēſch ein licht bej dˢ meſß
tragn̄ vnd laſen ſegen Das acht ir mitleydung odˢ clag am Samcztag vor oſtrn̄ auch am Carfreytag das nevn
F008-124va,19 de der ſchidung odˢ hymel
F008-124va,20 fart Das zehend Snefeyer an dem ſol man eren alle wunderberg die got ye hat gethan Vier ſein
Element waſſer feucht vn̄ kalt Erde drucken vnd kalt Lufft feuchte vnd warm feuer hayß vnd trucken vnd iſt das groſt
elemēt Ez ſein vier zeit ym jare Der Lencz Der Sumer Der herbſt Dˢ winter ydes ein kotemer Das ſein die vier Complex
F008-124va,21 ion mit yr aigenſchafft Ettlich ſein ſangwinej daz iſt feucht hyczig lewt dj erkent man alzo Sie ſein
milte lieplich ſchon frolich lachent rottlich geferbt Sie ſingen gern flayſch
F008-124va,22 pretig kün gutwillig vn̄ anneme Die andrn̄ haiſent fleg
F008-124va,23 matici das iſt kalt feuch
F008-124va,24 tig lewt die erkennet mā alzo Sie ſein ſlefferig faul vol rotz vnd ſpaicheln vnbegreyflicher ſynne faiſt
kurtz vierſchrotig vnd prait auch weyße am antlúcze Die drittn̄ hayſen Cole
F008-124va,25 rici das iſt hayz trucken leut dj erkent mā alzo Sie ſein rauch Sie betrign̄ gern pald zornig allzu milt
kün hinterliſtig geſcheid geneme hübſch rottlich vnd ſwarczfarbig oder praunlich Die vierde hayſen Melan
F008-124va,26 colici das iſt kalt truckn Lewt Die erkennet man alzo Sie ſein neydig traurig gei
F008-124va,27 tig karg an alle betrúglikt vorchtſam vnd plaicher natur Nota die lewt ſein gemeyniclig vermiſcht in
den viern̄ Aber got von ge
F008-124va,28 nade verwandelt offt ei
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F008-124va,29 nen menſchn̄ ſein natúr in ein peſſere Criſtus was ein rechter Sangwineus Nota in der vaßnacht
tut man zwelff groz ſunde vnd vngefüre Mit den vil werdn vaß dˢ ewigen nacht Sie vaſten vbel in dˢ nacht von pulerej
Die erſt iſt dorn frewde mit vnzuchtigen leichtfertikait Die ander teufliſch geſang mit vnnuczem geſchray wann dj
nachteylen wachn̄ die andrn̄ hindern an ir rúe Die drit freßikait queſſerey trunckenhait vn̄ mißprauchung dˢ vernufft Die
vierd vngehorſam der criſtenhait wan̄ von recht ſolt man vaſten Die zwen tag vil gen nit zu der kirchen Sie eſſen nach
mitternacht vnd an der aſchermitwochen peyſen ſie frú an vnd prechen yr vaſten wann alle die dy zwainczig jar alt ſein dj
ſullen alle tag vaſten an den ſuntag Die funfft vn
F008-124va,30 lauterkait eprecherej vbel eehalten vnſchemig Geſichte greyfen küſſen tasteln ć Die ſechſt ſūd
hochfertig zirhait yn tenczn̄ krenczen mit pöſer geſell=
F008-124va,31 ſchafft Die ſybent eytel wort pullieb narrenſpil Die acht verſtellung yn verclaydung mit haym
F008-124va,32 lichˢ poßhait mit larfetn① vnd tirlicher pildung Die nevnd einer fur den andrn̄ zw ſundn̄ mit
trunckenhait vnd vn
F008-124va,33 keuchait Die zehent mort mit zunge rat vnd that Die aylfft gut vˢzert man vbel in vil ſachn̄ mit
ſtechn̄ hofirn̄ tanczen Dy zbelfft ſie achten nit got helle gottes gericht noch todſund̄ Das ſein die rete der hey
F008-124va,34 ligen Ewangeln̄ Du ſolt willig arm̄ ſein mit demut Du ſolt keuſch ſein an leib vnd an ſele Du ſolt
gehorſam ſein in gute an alles widˢſprechn̄ Du ſolt deinē veint lip haben fur in pietn̄ helfen vnd raten Du ſolt ſenft
F008-124va,35 mutig ſein von ynnen vnd außen Du ſolt parm
F008-124va,36 herczig ſein vnd genczlich vergeben Du ſolt war=
F008-124va,37 haftig vnd einfeltig ſein Du ſolt meyden erger=
F008-124va,38 niſß vnd all vrſach dˢ ſunden Du ſolt meyden vberflußige ſorgfeltikait des leibes Du ſolt vō pru
F008-124va,39 derlicher lib ſtrafen Die vngerechtikait Du ſolt gern ſterbn̄ vmb die ſeli
F008-124vb,01 kait deins nechſten Du ſolt alle widerwertikait gedulticlich leyden Du ſolt den gutlich thun die dir
vbel thun du ſolt wol ſprechen den die dir vbel nachredn̄ Dw ſolt alle ding zum peſten kern̄ vnd niemant vmb haym
F008-124vb,02 lich ſach freuelich vrtailn̄ oder richten Du ſolt ge=
F008-124vb,03 treulich piten fur die die dir vnrecht thun du ſolt ander leut leren vnd vntˢ
F008-124vb,04 weiſen mit wortn̄ vnd ebenpilden Du ſolt in alln̄ dingen ein gute gottliche maynūg haben Du ſolt
nymant furchtn̄ dan̄ got alain Du ſolt alle ding vbergeben vnd xpo nach volgen vnd ym daz kreucz nach tragen Verkauff
alle dingk vnd gib armen lewten was du wilt das man dir ſol thun das ſoltu andrn̄ auch thún Das ſein die zwelff frucht
des heyligen gaiſtes Rechte lieb zu got frevnt auch veynte Ein ſuze freu͗d von got zu guten dingn̄ der edel frid vnd fried
machen Still vnd frid
F008-124vb,05 ſam ſein ware gedult in allen trubſal vnd widerwertikait Stetig lang
F008-124vb,06 mütikait zu arbait vmb daz lon Gutikait mit gutē willen auch guter gewiſſen Inprinſtig freymutikait
dj allen lewten gutes will Senftmutikait mit Senft=
F008-124vb,07 mutigem antworten Der gelaub zu got Trewe zum nechſten Meßikait in wor
F008-124vb,08 ten eſſen vnd trincken abzihungo von ſundn̄ von leibs wolluſt vnd vō allem zeilichen troſt keuſch
F008-124vb,09 hait leybs vnd dˢ ſele Das ſein die ſyben gabe des heyligen gaiſteß Die gab der vorcht mit de=
F008-124vb,10 mut wider hochfart Dˢ gutikait mit parmūg widˢ neyde Der kunſt mit be
F008-124vb,11 ſcheydenhait widˢ zorn Dˢ ſterck mit freyherzikait widˢ tragkeit Die gab des rates mit aygener hut
widˢ wertikait Dy vˢſtentnuſß mit furſichtigkait wider fraßhait Die gab dˢweyß
F008-124vb,12 hait mit ernſtſitigkayt widˢ vnlauterhait Das ſein die ſund yn den heiligen geyſte Verhertung mit
vˢstocktē herczen verſmelich Tumpe kunhait wenn du ſundeſt auff gotes parmherzigkait Verzweyfelung an gotes gute vnd
parmūg widˢ=
F008-124vb,13 ſtreytung gegen der Erkanten warheit Neydn̄ auch haßen die pruderlich genad vnd gabe in andrn̄
Stercken in todsundn̄ vn
F008-124vb,14 gerewet auch vngepeichtet Sunden wiſſentlich von aygner pozhait mit wol wedachtem mut auff dj
peicht odˢ peichtbrieffe Item wider den vatˢ ſundet man von kranckhait vnd menſchlichˢ geprech
F008-124vb,15 núſß an geuerde Itm de in den Su͗n ſundet man mit vnwiſſenhait oder vnweyßhait In den heiligen
geiſt ſun
F008-124vb,16 det man von aygener pozhait Das ſein die ſyben criſt
F008-124vb,17 tenlich tugend Der gelaub Dye hoffenūg volkm̄ne lib drey haiſen gottlich tugēt furſichtikait Oder
clughait Meßigkait Stercke Gerechtikait Die vier hayſen angeltugent Item ſybn̄ tag jn dˢ wochn̄ Syben planetn̄ Suntag
Montag Eritag Mitwoch pfincztag freytag Samcztag jn dē regirn̄ Sunne warm̄ mōde feucht Mars zorn̄ Jupitˢ ſchon
lind Mercuriꝰ ſtill Hübſche Venꝰ vnrain Saturnꝰ kalt Das ſein die ſiebn̄ werck dˢ heylign̄ parmherzikͭ Du ſolt beſuch
dē krankckn̄ Du ſolt ſpeyzen dē hungrigē Du ſolt trenckē dē durſtign̄ Du ſolt erloßn̄ den gefangn̄ Du ſolt claidn̄ den
nackend① vnd ploßen du ſolt her
F008-124vb,18 berden den elendn̄ armē Du ſolt helfn̄ begraben Die totn̄ wo ez not thut Du ſolt den notturftign̄
gelt leihen vnd nicht mer nemē vordrn̄ noch hoffen Das ſein die werck der geiſtlichn̄ parmherczikait Du ſolt getreulich
rat ge
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F008-124vb,19 bn̄ dem dˢ ez vō dir begert Du ſolt ſtrafen die vbel=
F008-124vb,20 teter von lieb mit ſenf
F008-124vb,21 tikait Du ſolt lern̄ die vnweyſen daz ſie nit yrren Du ſolt troſtn̄ dy trawrigen vnd die krāck
F008-124vb,22 mütigen Dw ſolt vˢgebn̄ von herczn̄ alln̄ den die widˢ dich gethan habn̄ Du ſolt leidn̄ vnd tragn̄
andˢ lewt geprechn̄ clain vnd vnrecht vnd vnriue lewte Du ſolt vleyßlich pitn̄ fur dein veint Das ſein die acht ſelikͭ die xpus
lert Selig ſein dj armē des geiſtes wan̄ das reich go
F008-124vb,23 tes daz iſt yr Selig ſein die ſenftmutign̄ wann̄ ſie werdn̄ beſyczn̄ dj erdn̄ Selig ſein die wainen vnd
clagen wann ſie wˢ
F008-124vb,24 den getroſt Selig ſein die hungert auch durſt nach dˢ gerechtikait wan̄ ſie werden geſetigt Selig ſein
die parmherzugen wan̄ in wirt nach vol
F008-124vb,25 gen parmherczikait Selig ſein dy rain herczn̄ wann ſie werdn̄ got ſehn̄ Selig ſein die fridſamē wan̄
ſie werden gehaißn die kinder gottes Selig ſein die echtūg leyden vmb dy gerechtikait wan̄ daz reich dˢ hymel iſt yr Das
ſein die nevn fremde ſunde hayſen ſundn̄ vnd vn
F008-124vb,26 recht thun wiſſentlich Rat geben zu ſundn̄ rau
F008-124vb,27 ben vnd beſchedign̄ ver
F008-124vb,28 hengen daz man ſundet vnd ſchadn̄ tut vnd nit meret lobn̄ die poſzen von vorcht gunſt oder gab
Zuflucht habn̄ zu dyberej odˢ andrn̄ vnˢchtn̄ gute beſchuczn̄ vnd nie hawßen wucher ſpiler vnd rauber verſweign̄ eins
andrn̄ poßait vō libe vnd gunſt nicht widˢ
F008-124vb,29 ſteen von gewalte den vbeltetigern daz ſie ge
F008-124vb,30 hindert würdn̄ oder ge
F008-124vb,31 ſtrafft Tailhafftikait habn̄ mit vbel gewūnn̄ gut odˢ mit ſchedlichn̄ perſo
F008-124vb,32 nen vnd nit offenbarn̄ Geſtoln̄ geraubt gefund① oder gewuchert gute Das ſein die ſund die do
ruffen nach rachſal Wenn man toͤdt odˢ vˢgeíſt das vnſchuldig plut wen̄ mā tut die ſtumenden ſund widˢ die natur wen̄
man dringet vnd pfrem
F008-124vb,33 met arm̄ lewt vnd thut yn gewalt vnd vnrecht Symonej wenn man geiſtlich gut vˢkaufft wen̄ man
den arbaitern̄ ir taglon abpricht verhelt wucher haymlich oder offenlich wuchˢ kirchn̄ pricht Das ſtücke des poßen
wuchers wenn man gelt leichet vnd nympt vil mer odˢ haſt etwas wenn man ander dringet mit kaufn̄ auf den porg tewrer
dan̄ der gemain lauff get v̄b berait gelt mit geuerde wenn man etwas kauft vnd behelt ez mit willn̄ auff tewrung wenn mā
leyhet auff wein getraid odˢ anders mit furſacze vnd mit tringen auff gewin eins andrn̄ ſcha
F008-124vb,34 den wenn man leicht auff ſtete Sloſſer dorppˢ auff zynſe vnd wider=
F008-124vb,35 loſen vnd hoffet das mā ez nymer müg geloßn̄ Item wer kaufft vnd ver=
F008-124vb,36 kaufft allzu tewer mit ainfeltigen vnuˢſtentelichn̄ lewten mit geuerde Jt wen̄ einer pfembert nem
auff porg vnd wol weſt daz ez einer widˢ vmb par
F008-124vb,37 gelt muſt nehr̄ gebn̄ vnd kauft ez pald wolfailer vmb pargelt das gewin iſt wen̄ er notig iſt Jt wen̄
man korn̄ wein auff dem velde vˢkaufft Item verleger wenn ſie Dj hantwerckleut allzu verlich dringen in notn̄ widˢ gemainē
lauff Von zehenerlaj muſtu rechnūg geben vor got Von gedancken maynuḡ luſten vnd begirden vō mußiggen vnd ſundi
F008-124vb,38 gen worten vō poßn̄ wercken wie clain ſie ſein von vˢgebn̄ der ſun
F008-125ra,01 den vnd widˢ vˢnewet mit vndanckperkait von außloßenhait vnd verſaumikait vil guter werck von
zeitlichn̄ gu
F008-125ra,02 tern der man vbel ge
F008-125ra,03 praucht hat von leip
F008-125ra,04 lichen gabn̄ die man nit ī gotesdinſt vˢzert hat von der ſele ob du mer gelebet haſt nach der vernufft
dann nach dˢ vleyßlichait vō der zeit die du vnfruchper
F008-125ra,05 lich verzert haſt dem tewfel der werlt deinē fleiſch mer gedint dann̄ got von gutem furſacz der
maynūg vnd geiſt
F008-125ra,06 lich ein geben den du haſt geuolget Syben gepet ſein ym pr ur̄ Geheiligt werd dein nam heyligkait zu
kum uns dein reich weſchenlikait Dein wille der geſchehe Gleichformikait vnnſˢ teglich prot Gen̄ugſamkͭ vnd vergib vns
vnsˢ ſch Parmherzikait vnd nit ein laitt vns in vˢſuchūg weyßhait Erloz vnnß von vbel furſichtikait Das ſein die hymliſchn
gabe die got wirt ge
F008-125ra,07 ben ſeinē auzerwelten Clarhait Subtilikait wehendigkait vntodlichait die vier am leibe volle
erkantnuſß volle lieb volle luſt vnd ſelikait dj drej an der ſele Item die machen krieg vnd hader in der werlt Schone weiber
Ere vnd Ampt Goczgab frevnt Gut wildˢ mut vppikait Zorn Spot neid vn̄ haß Item wiltu verdinlich vnd fruchperlich meß
horn So soltu merckn̄ das du an todſund ſolt ſein mit weiſem willen Darnach wen̄ mā das Confiteor ſpricht So be=
F008-125ra,08 denck all dein groſt ſund mit rew in gemain vn̄ Sprich Got pyß genedig mir ſundˢ vnd vergib mir
all mein ſund daz ich dycz odˢ dyße ampt der heiligen meſß mug andechtiglich auch ſeli
F008-125ra,09 glich horn Darnach ſo ſoltu niedˢ knien vn̄ vor allen dingen petn̄ dein puß vncz zum ewā=
F008-125ra,10 gelio So ſte auff vnd gedenck vnter dē ewan=
F008-125ra,11 gelio Herr vmb die war
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F008-125ra,12 hait will ich ſterbn ſterck mich in aller geˢchtikͭ Nach dem ewangelio knie nyder vnd ende dein
gepete wann man liſt oder ſingt Gracias agimꝰ So danck got fur alle guthet vnd wenn dˢ priſter die erſt gedechtnuſß hat
So ge
F008-125ra,13 denck vnd pit fur alle die do leben die dir am libſten ſein die dich gelert vnd gutes geweiſt habn
auch nenne ſie mit no
F008-125ra,14 men wenn man will Sanc͛9 ſingen so ſprich wenn man will wandeln ach kum in mein Sele du
geſengter gottesſun wenn man wandelt ſprich Ich gelaub gencz
F008-125ra,15 lich das mein aller hey
F008-125ra,16 ligſter leichnam hie ſej vnter der geſtalt des prots Sacramentlich vn̄ pit dich O parmherczig got du
ſüzes hymelprot ſich mich an mit den au=
F008-125ra,17 gen deiner parmherczikͭ wann ich danck dir fur dein groze liebe mache mich dein außerweltes kint
ewiglichn̄ Am̄en wen man den kelch auff hebt sprich O du allˢ liebſter herr jhū ich gelaub wer
F008-125ra,18 lich das in dießem kelich jſt Sacramentlich vnter der geſtalt des weins dein wares heiliges plut hˢ
jhu xpe du haſt manig
F008-125ra,19 uelticlich vergoſſen fur unns dein heiliges plut Ich pitt dich reynig mich von allen ſundn̄ vnd ſt=
F008-125ra,20 erck mich in allem leydn vˢdienlich zu ewiger be
F008-125ra,21 lonūg Amen̄ Darnach betrach oder pet etwas von dem leydn̄ ihu xpo vnd ruff an dj engel oder
die heilign̄ die gegenwurtig ſein oder feſte hewt iſt odˢ die ye heut zu hymell kum̄en̄ ſein Item wēnn̄ der priſter dj andˢ
gedecht
F008-125ra,22 nuſß hat So pitt ym herczn̄ fur alle dj tod ſein auz deinē geſlecht die die guts ye haben gethan vnd
aller ſelen dj ym fegfewer ſein Aber wen̄ Der priſter will nemen̄ das Sacrament ſo ſprich O du allerhochſtes gut herr jhū
criſt du hayl
F008-125ra,23 ſame ſpeyß der ſelen Jch pitt dich mit grozer we
F008-125ra,24 gird gib dich mir nü ſelbˢ mit wurckenlichˢ krafft als du wilt vnd waiſt das mein ſel mit dir gancz
vˢaymigt werde mit lieb zw ewigˢ we
F008-125ra,25 ſchauung wen̄ man den ſegen gibt So ſprich dir ein gutn̄ ſegen vnd gee in fride Amen̄ Zwelf ſein
Apoſtel vnd zwelff artickel deß glaubn̄ Petrus Ich gelaub in got vatˢ almechtiger ſchoppˢ Andreas Vnd yn jhm criſtum ſein
aingeporn̄ ſ Jacobꝰ dˢ grozˢ der enpfan
F008-125ra,26 gen iſt von dē heylign̄ Johannes Gemartert vnter pontio pylato ć Thomas Nyder ſtayg zu den hellen
am dritt Iacobꝰ der mynner auff ſtaig zu hymelſycz Philippus Darnach er zukunfftig iſt zu richtn̄ Bartholomeus jch glaub
in den heilign gaiſt Matheus Die heilig criſtenlich kirch Symō Gemainſchaft dˢ heilign̄ Thateus vrſtent des fleyſchs
Mathias vnd das ewig leben Amen vier tail ſein mitten in der erden Die helle der verdampten das recht fegfeuer Der
vngetauf
F008-125ra,27 ten kindlein helle an pein Das vorpurg der alt veter Das zerſtorte Criſtus Item ez ſein acht ſtumet
ſund der ich nit ſchrei
F008-125ra,28 en thar die heiligen engel fleihen ſie piſtu daran ſchuldig ſo peichts Zwelff ſein Monat im Jar
auch laiche der Su͗nnen ć Der Jenner Hornūg Mertz Apprill May Brachmā Hewmā Angsſtmād Herbſtmād Weynmād
Wintˢmond Wolffmond Odˢ criſtmond Jn den get dj Sūne Waſſerer Viſch Wider Stier Zwilīg Krebs leb maid wag Scorpion
Schucz Seinpork Item mittel yedes mondes heben ſich dich zaichn̄ an Sechs ſein reich aderlaz Im jar gut Vmb dem jarſtag
vmb ſant Blaſius odˢ valentins tag vmb ſant Balpurgn̄ tag Vmb ſant Bartho
F008-125ra,29 lomeus tag vmb ſant Merteins tag Item wenn es einē not thut vor odˢ nach dem newē liechtˢ ſyben
tag iſt alzeit gut lazen Item vier tail hat die werlt Aufgangk der Sunnen Nydergangk Mittag vnd mitternacht von jglichem
tail ein wint weet das ſein vier lands
F008-125ra,30 wint oder weterwint vnd ir yglichˢ hat ir zwen neben ym Wer gern vaſt all frey
F008-125ra,31 tag dem leyden criſti All Cottemper vnd wen̄ man ſol vaſten der hat vil nücz Auguſtinus ſpricht
vaſten mit ge
F008-125ra,32 pete iſt ein wapen widˢ Die ſunde Jtem der erſt nucz ez lewtert die ge
F008-125ra,33 dancken begird vnd luſt Raynigt das hercz Die ſynnen hebt ez auff Daz flaiſch vntertenigt ez dem
geiſt Ez mach ein demutige ſel drucket das gemut daz mā in ſich ſelber get Ez betrubt den menſchn̄ vnd erfreut Die
rechten pußer poße begird zuſtrewet ez vnd macht zu erkenē mēſch
F008-125rc,20 lich geprechlichait vnrain luſt leſchet auz keuſchait meret ez Durch vaſten wírt víl gekoſe geſwign̄
vberflüßikaít gemýden Hochfart vnterdruckt Demut gepflanczt vnd aygen geprechlikaít er
F008-125rc,21 kant Gottes hilff an ge
F008-125rc,22 ruffen vnd geben Grego
F008-125rc,23 ríus ſprícht vaſten mít abprechen behut vor gro
F008-125rc,24 zen ſundn① vnd ſwecht ſie Díe verſtentlikaít hebcz auff zu hymel Gibt tugent vnd ewíges lon Doch
ſoltu wíſſen ýe m̄er geſſen vnd trunckn̄ ýe mynder gevaſt ýe mynner geſſen vnd trūck
F008-125rc,25 en ye paß gevaſtet ver
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F008-125rc,26 gyſß nít arm̄ lewte Für díe all ſoltu vleißig
F008-125rc,27 lich vnd ſtetiglich pitn̄ hýe vn̄ ym fegfewer vō liebe zwaierlaj weſen ſeín in dˢ mutˢ dˢ heilign̄
Criſtenhaít Geyſtlich in dem ſtant ſein Der pabſt Cardinal Patriarch Erczpiſchof Býſchoff Tumherrn̄ Viccarier Dechant
Albt Probſt Gardían Príor Muních Connerß Epteßín Priolín Cloſterfrawen̄ Laýenſweſtˢ Nonícz Doctor Pfarrer Prediger
Altariſt Frumeſſer Dýacon Subdyacon Maýſter Cantor Locaten Accolit Student Schuler wertlích in dem Stant ſeín Der
Caýſer Kunig Margraff Furſt Herzog Lantgraff Pfalczgraue Purggraue Slechtgraue Panirherr Ritter Edellehenhˢ Hauptman
Vogt Burgˢmaiſtˢ Ratman Richter Schopfn̄ Burger Hantwerckmā Ackerman Pawman Kaufman Schiffman wˢtlich wittiber
oder ein Iūgfraw knecht Mayd Syben ding ſein nücz yn allen ſteten Gut rathauß prot vnd fleiſchpanck Gut pfarˢ vnd frum
zu geſellen Gut ſchul vnd Trew maiſter Gut gefencknuß mit gericht vnd haher Gut hurhauz daz eefrauen vnd junck=
F008-125rc,28 frawen rain pleibn̄ Gut goczhauz vnd gut predigˢ Gut kauffhauz vnd Trew Statſchreiber vn̄ Statknecht
Syben ſein kór dˢ engel Der prynnend die kunſt
F008-125rc,29 reich Die troner Die herſchˢ Dy furſter oder furſtengel dy gewaltigˢ Die kreffter dy erczengel Die
ſlechten engel In die kumen die Hyczign̄ mynreichen got wol er
F008-125rc,30 kernnen ſich vnd ander Rechtrichter vber ſich vn̄ ander wol herſchen Andˢ vnd ſich in got regirn̄
geyſtlich gewalt han die pfaffen vnd Munich dy lerer vnd predigˢ Die jungfrauen elich vnd wittiben Frum eeleut erkent
mā yn zbelff ſtucklein Sie greufen vmb frucht wil
F008-125rc,31 len zu der Ee vnd peich
F008-125rc,32 ten vor Sie habn̄ ˢcht lieb vnder in vnd habn̄ nit vnˢchts guts Sie halten die zehen gepot vnd habn̄
die heylign̄ zeit in eren Sie horn̄ gern̄ meſß vnd predig Sie vaſten peten peichtn̄ gern̄ vnd offte Sie gebn̄ gern almoßen
vnd ſein Dem pfarˢ gehorſam Sie lernen vnd zihen yre kind zw gotes dienſt in züchten Sie ſein frum zuchtig gotforchtig
vn̄ prechen ir ee nit Sie zyrn̄ ſich alain daz ſie yn wol gefalln̄ in der ee Sie entalten ſich durch gottes willn̄ in den ſyben
vˢpoten zeitn̄ Sie nern̄ ſich mit trewen vnd eren vnd ſein einig Sie ſein zu andrn̄ nit ge
F008-125rc,33 naiget dann alain zw yn ſelbs Sie huten ſich vor todſundn̄ vnd thun niemant vnrecht widˢ die zwelff
thun alle poß eelewt den wirt die Ee ein ewigs wee In dießen heilign̄ zeitn̄ ſullen die elewt ſich en
F008-125rc,34 talten vō elichn̄ werckn̄ Ez wer dann das die anfechtung als groß were das man epruch vorchte So
ſol man ge
F008-125va,01 horſam ſein eliche werck Den ganczen̄ Aduent vncz achtag noch weyhe
F008-125va,02 nachten Item wenn mā das alleluia ſweigt vncz acht tag noch oſtern̄ All heilig Abend vnd veſt von
einer veſper zu der andrn̄ alle Sampſtag nacht vnd Suntag vncz zum garauß Alle Cot
F008-125va,03 temper wen̄ man vaſt auch wenn man mit den kreuczn̄ get All golt vaſten vnd panfaſten All vnnsˢ
frauen abent vnd feſt der acht iſt Alle freytag durch daz leidn̄ xpi vaſten vnd enthaldn̄ All pfincztag nacht do dˢ herr an
den olperg ging Item in den acht tagen Oſtern pfingſtag vnd weihnachtn̄ Itm wenn er odˢ ſie gotes leichnam enpfangen
habn̄ Itm wenn dj fraw ir kranck
F008-125va,04 hait hat So hütt dich vleyſiglich vor elichen wercken wann ez zw
F008-125va,05 mal ſorglich vnd ſchedlich iſt Item wenn ſie ſwangˢ get vnd die frucht geſelet iſt Itm in den ſechs
boch
F008-125va,06 en Item nach dē pade Nach trunckenhait vn̄ wem die augen we thun Nach fullerej Item wen̄ die
vnluſt wider die natur will Ein rechte witbe oder wit
F008-125va,07 tiber erkent man alzo Sie enthelt ſich lauter durch gotteß willen den ſie hebet̄ Sie hat einē ewigen
reynē willn̄ nymˢ zw der Ee greufen Sie keſtiget yr fleiſch mit meßiger ſpeyze vaſten vnd peten Sie fleuhet alle wertliche
frewde leibs woluſt vmb got Sie vbet ſich in den werckn der heiligen parmhˢtzigkͭ Sie helt die rete nach yrem vermügen
mit dē zehen gepotn Sie iſt ein matron armˢ lewt priſtˢ vnd ſchuler die enſchuldi
F008-125va,08 get gern die vō den ſie vbel hort redn Sie hilfft armen ſtudenten das ſie priſter vnd predigˢ mugn
werden hat ſie kind ſie hilfft in zu einē gotforcht
F008-125va,09 lichem leben Sie gibt al
F008-125va,10 moßen von handeß ar=
F008-125va,11 mut vnd ernert ſich erlich Sie flewhet alle leibs zirhait Sie iſt gern alain vnd liſt auch hort gern vō
gote Sie leit nit gern alzu waich vnd iſt nuchtern ym ſlaff Sy gedenckt vnd pett gern daß leben jhu xpo Sy peicht offt vnd
gern vnd nympt offt das Sacrament Sie wirt gern to͗te den armen̄ Elenden leuten Sie ſtet alle nacht auff vnd wacht vnd
pett ein wenig Sy ſlecht von yr all elich gedanckn vnd nemlich begirde Sie helt yren leip in reynikait vn̄ hat nit gerne zu
vil Sie liſt gern daz leben der heiligen wie ſie gelebt haben Sie thut nichtz an irs peichtigers rate vnd wiſſen Sie behutet
ſich vor vnnützen wortn vnd wercken Sy bekū
F008-125va,12 mert ſich vil mer mit got wan̄ mit yrdiſchˢ ſorgfel
F008-125va,13 tikait Sie regirt ir ehaltn vnd hauze weyßlich Sie iſt ſenftmutig gedultig demutig vnd ſtill Sie
ſchicket ſich zum tode all tag vnd zw dem ewign leben Sie beſucht gern antlaz vnd die heilign ſtet mit andacht Sie tott
alle leibsluſte durch die wundn criſti Sie ſetzet alle yr hoffnūg in got den ſie liebn Sj leidet gern all widerwer
F008-125va,14 tikait vnd kranckait mit gedult Sie ſtrafet vnd vnterweyzet die vnluſti
F008-125va,15 gen elewt zu gotes dinſte Ein rechte Iungkfraw erkennet man alzo Sie mercket etliche ſtucklein vō
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der wittiben geſagt Sie hat einē ewign keuſchen furſatz nȳmer zw der Ee zu greyfen Sie iſt ſchemig demutig Swei
F008-125va,16 gent furſichtig gutig Sie fleucht als gift die knecht vnd die werntliche frewde Sie behütt leib vnd
hˢtz von aller fleiſchlichˢ we
F008-125va,17 girde Sie ſtreit widˢ pöß webegung des fleiſchs vnd der ſelen nemlich all haimlich koße mit manien
vnd eefrauen vˢſmecht ſie Sie hütt ſich vor allem dem daß ſie mag vervnraynigen außen vnd ynnē Sie hat alain luſt lieb
vnd begird in xpo yrem geſpons Sie wolt ſterben vmb dj lieb der keuſchait vnd alles gut verliezn Sie liſt gern daß lebn der
jungkfrauen wie ſie widˢ die veint geſtritn haben Sie peicht die allˢ clainſtn gedancken yrer ſele widˢ raynikait Sie veraynigt
ſich offt mit xpo ym Sa
F008-125va,18 crament Sie rufft maria die engel die Jūgkfrauē an ynniglichen Sie iſt gar meßig in lebs not=
F008-125va,19 turfft vnd tzirte ſich nit wertlich vō außen Sy liſt vnd hort gern aller=
F008-125va,20 laj tugend vnd nympt zu Sie iſt nit gern lang auz dem hauß ſunder gern alain Sie iſt ſeltn bej pfaffen
geiſtlichn per=
F008-125va,21 ſonen ſie peicht dann̄ Sie vberhebt ſich nit yˢ reynikait Sundˢ ſie dūcket ſich nichtz ſein Sie vr
F008-125va,22 tailt nit andˢ lewt freue
F008-125va,23 lich Sundˢ ſie keret ez al
F008-125va,24 leß zum peſten Sie re
F008-125va,25 det nymantz nach Sy iſt warhafftig vnd hat gern rat Sy arbait mit maria vnd thut armē lewten
gutlich von ir ar
F008-125va,26 mut Sie behütt ir außˢ ſynne in ſteter hut Sie fleucht all geſpiln Sie rürt irn leip nȳmˢ an an not Sie
iſt gar ſitig vnd leit hart vnd lacht nit gern Alle ir gedan
F008-125va,27 cken ſein in dem leydn Ihu xpi Sie iſt deß abentz gar nüchter vnd hat ray
F008-125va,28 ne traum Die andrn merck an dˢ wittib Einen frūmen hantwergk
F008-125va,29 mā erkennet mā alzo Er arbait getrulich ſein werck ſamm ez ym ſelbˢ ſolt Er gewert die lewt
warhafftiglich on alle valſchait Er vˢkaufft nit alzu tewer den einfeltign Er wirt nit zornig an ſach in der warhait ſundˢ er
iſt ſenftig Er hort fru=
F008-125va,30 meß vnd ſucht ſein̄ ſele ſelikait Er pitet narūg von got vnd nert ſich mit trewen Er fleucht an
heiligen tagn all truncken geſelſchafft Er helt ſein knecht zw gottes dinſt vnd iſt got
F008-125va,31 vorchtig Er iſt ainig mit ſeiner wittibin vnd arbait von liebe Er vˢhengt nit daz ſein geſynde am
feyer=
F008-125va,32 tag vmb gelt arbait Er iſt nit neydig wenn ez andrn wol an leib vnd an ſele get Er hilfft an
F008-125va,33 dern zu narung vnd enpfrempt in nit ir ehaltn Er lernet vmb gottes willn ſein kunſt die ſich nit an
F008-125va,34 ders mugen genern Er rufft in noten got an vn̄ gibt ym alle ſein arbait Er arbait armē gern durch
gotes willen fur ſein almoßn Er gedenckt an ſein tod vnd an ſein ſund wie die werlt valſch iſt Er arbait vmb das ewig gut
vnd wider
F008-125va,35 pringt an feyertagen in gotes dinſt waß er dj wochen vˢſaumpt hat vnd iſt gedultig vnd dancket got
Einen getrauē knecht vn̄ maid erkent mā alzo Sie ſein trew vnd we
F008-125va,36 barn ſchaden vn̄ ſchan
F008-125va,37 den yrer herſchafft Sie ſein nit zwitrachtig ſundˢ ainig in einē dinſt Sy redn̄ nit vbel von yrer
herſchafft vnd laßen ſich benugen Sie ver
F008-125vb,01 vnlautern nit des Herren Hauz Sundˢ ſie ſein zuchtig Sie horn alle morgen meſß vnd dar=
F008-125vb,02 nach arbaiten ſie getrew
F008-125vb,03 lich Sie halten daz hauz rain vnd allen haußrat ſchon Sie enpfahn dj lewt liplich vnd die ar
F008-125vb,04 men furdern ſie Sie cla
F008-125vb,05 gen vnd murmeln nit gern widˢ yren herren Sie ſtelen yrn hˢrn nichtz haymlich vnd ſein ſitig auch
zu tetig Sy tragn nit lugen mere vō andrn lewten irn hˢrn für Sie hinder redn nymantz Vnd habn pfaffhait in eren Sie
ſchelten auch ſwern nit vnd vnd werdn nit zornig Sie ſein ge
F008-125vb,06 horſam pald vnd thun was man ſie haiſt Sie ſweigen vnd antwortn nicht vppiglich Sie lazn nichtz
verderbn̄ ym hauz wan̄ ſie ſein vleyſig Einē hochfertign menſch
F008-125vb,07 en erkennt man alzo Er merckt vnd ſicht vn̄ ſtrafft ander vnd ſich ſelber nit Er lacht gern von
leichtikait honiclich vnd ſpott dˢ andrn gern Er berūpt vnd vbˢnympt ſich in ym vbˢ andˢ die er verſmecht Er frewet ſich
hochmütiglich be
F008-125vb,08 rait zu grozn wortn Er will niemāt gehor=
F008-125vb,09 ſam ſein warhafftiglich wann er will vber alle ſein Ez iſt ym lait das yemant uber yn ſej wir
F008-125vb,10 diger ſchoner Er will ſunderlich geſehn̄ ge
F008-125vb,11 cziret vnd gelobt ſein Er macht ſein groze wort vnd ander ver
F008-125vb,12 nicht er Er gefellt ym alzu wol vnd vil hey
F008-125vb,13 liger auch peſſer ſein dan̄ ander Er gibt vnd ſchr
F008-125vb,14 eibt ym zu groze ding die nit zymlich war ſein Er thar groz thun vnd begert groz ereampt vnd kunſt
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Er will alle dingk auzrichtn vnd vr
F008-125vb,15 tailt alleß neydlich zum ergſten Er entſchuldiget ſich ſchön vnd bedecket ſein poßhait offt Er will
vō niemant geſtraft ſein geren er reche ſich Er peicht oben hin vnd will nit groze püß habn Er iſt widerſpenig luſtig
vngehorſam ſeinē pre
F008-125vb,16 laten Er forcht weder got noch menſchn zu ſundi
F008-125vb,17 gen Er vaſt nit gern den gepoten gotes vnd der kirchen achtet er nit Er ſucht werntlich ere vnd lob
vnd begert daz Er gruſt nit gern andre mit ere erpietung Er iſt ſunderlich in ſyten geperdn in leibs bewegung Er ſprícht
jch kan vnd vermag das vnd pín dˢ das alles nichtz iſt Er ſucht newe funde vnd thut Wídˢ gemayn gewonhaít Er will mít
geſchraý ge
F008-125vb,18 ſigen ín vnrechten ſachn̄ Er wíll nít wolpringn̄ zu dem er gepundn̄ íſt Er acht ſích wírdíg vnd tügig
zu ampten auch zu eren er lobt ſich ſelbˢ gern auch daz er nít ge
F008-125vb,19 than hat Er wíll das ým níemant geleích ſej er ſicht vbel Er macht ſích gar gerecht vnd weýße von
außen vnd ýnnen iſt er nicht Er beſchirmt ſeíne wort vnd werck auff das er nít ýrrend werde Er íſt ſelden aínig ſundˢ
zwitrachtíg mít andrn̄ Leuten Er dunckt ſich all zu weyß vnd clug Er went er hab alle ſein gutet vō ſeínē verdienē Er ſucht
vnd begert hoch ſtet ſtúl daz er den leutn̄ wol gefalle Er begert ſchone koſtenlíche claídˢ ſpeýß tranck ſterck vnd Jugent er
thut gewalt ſeínē vnterthan vnd reíſt ab wíe er mag Er hebt daz haubt hoch auff ym geen vnd vbermut Er vberhebet ſich
ýn Geluckſelikaít Jn widˢ
F008-125vb,20 wertikait trauerig nȳpt er ab er wíll nýmāt rats volgen aígen willn̄ vn̄ aýgen ſynnen Alzo erkennet
man einē geytigen menſchen Er ſchedigt offt vnd hínter
F008-125vb,21 kumpt ſeínē nechſtn̄ ýn kauffen vnd verkauffen Er hat zeítlích gut líbˢ dann got vnd ſeín ſele Er hat
yrdíſch gut ſo líp das er mít dem nichtz got acht Er nýmpt vnd behelt fremde gut mít ˢcht vnd vnrecht Er helt ſeín hab
geitíglích vnd gibt nít auz nuczperlich Er wolt das níemāt reích wer auff das er alaín al
F008-125vb,22 len reíchtum het Er hat gen̄ug fur ſeín ſtant abˢ er ſucht vnd begert vil Er begýnnet hab mit ver
F008-125vb,23 potner kaufmanſchafft Er íſt auffſeczíg vnd vín
F008-125vb,24 det new funde zu ge=
F008-125vb,25 wýnnē Er ſtelt nach got durch eren lobs vn̄ vnkeuſch wíllen er begert kunſt golt vnd víl gelucks das
er den leuten wol ge
F008-125vb,26 fall Er neýd híndert vnd haſt eíns andrn̄ geluck vnd ſelikaít er wírt gācz traweríg wen̄ er nít mag
gewýnnē Er wirt zorníḡ vnd vnſýnníg wēn er verlauſt aber ab nýmpt Er bewart alczu geitíclích ſeín hab Er getraut níem
F008-125vb,27 ant vnd wírt offt maynaíd von geltz wegen er hat müe angſt vnd arbaít ín gewýnnen vnd beſýczet
ſíe mít angſt ſorgen vnd vorcht Er verſícht ſeín ſele níchtz er múß dān ſterbn Er kríeget vnd zeucket vorrecht er vˢdamp
ſein ſele vmb kindernarung Er hat vnordenlich weíß zu ab reißen wíe er mag Er hat vberfluſſígs guts genūg dennoch mag
ín níemant erfúlln① Sundˢ er thut alz ein krot die das ertrich an ſicht vnd meínt ír wer ſeín zw rýnnen Er get koſtenlích
geclaídt wann er wíll geſehen gelobt vnd ge
F008-125vb,28 eret ſeín vnd vbˢnýmpt ſích Steln̄ raubn̄ ſchintn̄ vnder dem dach das iſt ſeín gemach Eínē vnkeuſchen
menſchn̄ erkennet man alzo Er gedenckt tag vnd nach wíe pozhaít geſchech Er gibt ſtat weíl vnd willíg zu naígung zu
poßer luſt Er wíll volwart zu den werckn̄ wenn ez mocht ſeín Er hat luſt vnd be
F008-125vb,29 gírd zw vnraýnˢ líeb vn̄ verſtet das wol vnd ſlecht daz nít auz Er ſetigt ſích Raýczent zu poßem luſt
mít vnlauterm geperde vnd gemute kuſſen mít vmbfahen mít greýfen vnzýmlích mít ſehen horen ſíngen ſpríngn̄ tanczn̄
krenczn̄ mít ſchö
F008-125vb,30 nen claídern hare ſchuhn̄ pruſten Er ſchont wedˢ elích noch vnelích haím
F008-125vb,31 lích noch offenlích Jungk=
F008-125vb,32 fraw wíttíb Cloſterfrau geiſterín Er begert trugt
F008-125vb,33 ſucht vnd get der nach vnd waget ſele leíp gut vnd ere vnd aíne iſt ym alz dj andˢ Er ſun
F008-125vb,34 diget wider díe natur daz íſt wenn ez anders geſchícht wann das fraw auff dem rucke vnd der man
auff ír vnd gelíd íngelíd wíe ez anders geſchícht So íſt ez nícht recht Er hat víl vnlautˢ trawme nach vnzuchtigeˢ ſehen
greífen vnd vnluſt des herczen vnd vber essn̄ vnd tríncken er ſícht gern̄ ſchon lewt vnd begert vnzuchtiglích Er ſcherczet
gern̄ mit vnraýnē per
F008-125vb,35 ſonen lacht vnd ſchreíbt víl pulbríeff Er iſt gern̄ müſſig vnd íſt frw vnd ſpat vol Er ſucht wertlích
frewde vnd hohen müt frauen Er prícht díe ee mít worckn̄ werckn̄ auch wíllen vnd vˢzert gelt vnnuczlích Er twingt jūck
F008-125vb,36 frauen ubernot vnd entert ſie Dy ſcheden kūmē vō großer vnlauterhait Die ſele wirt verplent ín
gottes erkantnüſß Der menſch wírt vnmercklich auff ſele vnd auff Peín Er gelobt viel vnd heltet weníg vnd hat ſích selbˢ
alzu lieb Er haſt got vn̄ liebet dj werlt Er vˢzaget von dem kunfftigē leben Er vˢunraýnigt leíb vn̄ ſele vnd kumpt zu poßˢ
gewonhaít Er vˢſtricket mít leiplíchˢ líeb wider gottlíche Er vˢzert gelt gut leíb vnd ere vnwidˢpríng
F008-125vb,37 lich er verdampt ſeín ſele vnd íſt weníg genaý
F008-125vb,38 get zw got vnd geiſtlích
F008-126ra,01 aít Er verlevmnt ſich ſelber daz man níchtz von ým helt Er tött ſich ſelbs Er krenckt ſích vnd lebet
nít lang er wírt nȳmer ín der vnluſt ge
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F008-126ra,02 ſetígt kurcze freude eín nagen Er wirt knechtes knecht vnd wírt arm̄ plínt durftíg Er vˢleuſt vnd
krencket Seín geſíchte krafft vnd marck er macht vínſter ſeín ver
F008-126ra,03 nufft zw allem gute Er wírt des teufels pauckˢ
F008-126ra,04 fuller vnd get múßíg an arbaít Er mag nít horen von gote beraít zu werntlichˢ zýrdhaít Er trínckt
gern weín vn̄ iſt gern wol gewúrczt ſpeyß vnd betoret ſeín wícze Er wír vnſtete an leíb vnd an ſele von frauē Er vˢzaget
offt von gotes genad vnd peícht nít gern̄ Díe ſcheden kūmen von grozer geítíkaít Er leugt vnd ſwert gern̄ vnd vergíſt gern̄
gottes ere Er rechent vnd zelt gelt lieber dann gotes gepot Er ſleft gern̄ lang vnd verſaumpt víel gottesdinſt Er hat dj erden
zw lon vnd ver
F008-126ra,05 leuſt den hýmel er íſt weídíg zorníg vnd ge
F008-126ra,06 trauet nýmāt Er kan nȳmer wol petem ſeín hercz íſt geldes vol Er hat gab liep vnd ſeín vernufft íſt
vínſter Er wírt allzu vorchtíg ýr
F008-126ra,07 diſch ſorgueldíg vnd beſwert Er hat kaín hymlíſche begírde noch rew noch zeher für ſeín ſund Er
wírt verpleut von gold vnd ſilbˢ auch betrogen Er gíbt nít vmb got denn ym todpett gezwungen Er íſt zorníg vnd hort nít
gern̄ predíg Er ſammet mít müe groz gute vnd ez wírt eínē fremden Er vˢſmecht arm̄ leut frevnd vnd go
F008-126ra,08 tes genad Er helt víel mít vnrecht vnd ſeín kinder vˢzern̄ daz vnnücz
F008-126ra,09 lich Er íſt eín díen̄ Satha
F008-126ra,10 nas vnd ſeín ſpeýße Von víel ſpeýze vnd uber eſſen vnd tríncken vnd von víl großer wírtſch
F008-126ra,11 afft kumen díe ſcheden Er wírt vnlauter wann① voller leíp ſucht weíp Er wírt hochmütíg vn
F008-126ra,12 uernufftíg vnweýz zorníg treg faul ſlefferíg langk
F008-126ra,13 ſam vngeſchíckt zw alln① Díngen Er wírt vnweýz víl vnnuczˢ wort Er wírt wídˢſpeníg got vnd der
gerechtíkaít Er wírt víl kranck vnd kan nít lang leben Er wírt tíerlích vnd vˢſaumpt víl gottesdínſt Swermutíg grobˢ ſýnne
werlích aýgen ſynn ſleft lang kríegiſch vnd vol wort Er wírt geitíg vn̄ pald arm̄ mít groſer ſchul
F008-126ra,14 de Er wírt alzu wolluſtíg flaýſchlích vnd zertlích Er vaſt nít gern̄ dar=
F008-126ra,15 vmb wírt er der tewfel ſpeýß Er vˢgíſt gottes vnd ſeiner ſele Sein ſorg íſt alain auff das flaýſch er wírt
eín kotſack vnd ym ſtínckt ſeín atten vil vnd wirt ein geiſtlichˢ apgotˢ Wer wol will eſſen vn̄ tríncken der ſol mít Gotlícher
vorcht eſſen vnd ſegen dj ſpeýß Er ſol etwas gutes leſen odˢ horen vnd ſweígn̄ Er ſol zu rechtˢ zeít eſſen zwír des tags Er
ſol zbiſch
F008-126ra,16 en den maln̄ nít eſſen will er geſunt ſeín Er ſol weníg reden vn̄ ſích frolích erpíetn̄ Er ſol nít vˢgeſſen
arm̄ lewt So gibt got zu Er ſol nít al
F008-126ra,17 zw vil gericht habn̄ koß
F008-126ra,18 perlích er ſol vber natúr
F008-126ra,19 lích luſt níchs eſſen noch tríncken Er sol mít luſt eſſen vnd nít geytíclích ſunder geſúnthaít ſúchn̄
Er ſol níemant nach redn① vber tiſche er ſol nít mur
F008-126ra,20 meln̄ ſundˢ genúgſam ſeín Er ſol got danckn̄ vnd nit dj hunde ſpeýßn① Er ſol zu míttag eſſen
wan① er vaſt vnd des abentz eín weníg von leckuche odˢ yngwer nemen vnd nít vil trínckn̄ Er ſol rechte maß halten in
gewürcztˢ ſpeýß Er ſol nít alzu geitíg
F008-126ra,21 lich eſſen mít leichtfertikͭ Er ſol der ſitigkait lernen̄ vber tiſch wo er ýßet Er neygen gote wenn̄ man̄
ein new eſſen príngt Er ſol ſích vnten an ſeczn̄ So wírt er geeret Er sol die eltern̄ vor laßen fúr ſích legen zuchtiglích Er
ſol der eſſer ſýten vnd geperde merckn̄ vn̄ welchs ym am peſten gevall dem ſoll er nach volgn̄ Item zwelff grade rech
F008-126ra,22 ter gedult Der erſt widerwertikaít nít widerſten ſundˢ leý
F008-126ra,23 den vnbeweglích Der ander nít vbel vmb vbel geben noch wolle gebn① Der drítt nít antworten
eínē poßen menſchn̄ mit vbeln wortn̄ ſundˢ ſenfti
F008-126ra,24 gen Der víerd líb habn① den veínt vnd fur ýn píten Der funfft in trub
F008-126ra,25 ſal nít murmeln̄ vnd ſích nít wollen rechen in kaíner weýß Der ſechſt gut fur argk gebn① oder
thun ín tugentlichˢ weyß Der ſýbend alle widerwertikaít begern① wollen zu leíden durch gottes wíllen Dˢ acht frolích
ſeín vnd lachen ín allem trubſal danck
F008-126ra,26 ſagen Der zehent alle vngerecht fuß achten durch des lons willen der got iſt Dˢaýlfft be
F008-126ra,27 raít ſeín mer zu leidn① den alle trubſal mochtn① ſeín Der zwelfft ín ſtraffn̄ vnd ín aller widˢwertí
F008-126ra,28 kait nít ſmˢczn̄ enpfindn① Ein demutigen menſchn̄ erkennet man alzo Er fraget demutiglích vnd
horet mít vleýz was er nít vˢſtet Er würckt men
F008-126ra,29 lich Er gelaubt trewlích vnd erkent ſích vˢſmelich ſeín vnd ſtraft ſich ſelbˢ Er hat demutige wort an
geſchraj vnd bekent ſeín ſunde Er helt nit groz von ým ſelbˢ er leyt gedultíclích wenn man ín vˢſmecht oder vneret vnd
vnwert helt Er begert ſtraffung vnd widerwertíkaít vmb ſeín ſunde Er gruſt dj leut gern̄ Er neíget got den pildn̄ vnd den
wirdígen leutn̄ Er wurfft níeder ſeín an
F008-126ra,30 geſicht vnd rett nít víl an not Er lacht nít gern̄ er íſt ernſt vnd demutíg clayder er redt vndern̄ leuten
nít er werd dann̄ gefragt er duncket ſích zu allen díngn̄ vnwír
F008-126ra,31 dig vnd vnnúcz Er ge
F008-126ra,32 laubt ſích zw ſeín den ſnodigſten vnd ver
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F008-126ra,33 worffen menſchn̄ Er peicht gern̄ offt demutíg
F008-126ra,34 lich vnd leuterlích mít zehern̄ erkan wol vber
F008-126ra,35 horn̄ vnd gibt ſenftíge antwort Er íſt beraít allen zw díenen vnd volget gern trewen retn̄ Er íſt
gehorſam vnd vnter
F008-126ra,36 teníg willíg vnd danck
F008-126ra,37 per Er iſt gedultíg ín ſwe
F008-126ra,38 ren groſen leíden trubſal oder kranckeít Er nýmpt gern̄ rat wā er getraut ým ſelber nít Er furcht got
vnd helt ſeín gepot er thut nít ſundn① er kníet gern̄ bej der meſß vnd geſellíg iſt er in guten Er redet war vnd wandelt
gern̄ mit armē perſonen Er ach ſeín gute werck claín vnd ander leut groz er wíll got alaín wol ge
F008-126rb,01 fallen vn berumet ſich nit Er bekent ſeín vntu
F008-126rb,02 gentlikait vn̄ míſſetat wenn mā ſie ým auff
F008-126rb,03 hebt Er hat gar demütíg geperd vnd ſyten mít grozer zucht Er vrtaílt níemant ſundˢ alle díng kert
er zum peſten Er acht der lewte lob gunſt noch ere níchtz ſunder gottes Er vergíbt gern̄ vnd get gern̄ zu krancken leutn①
Er ſtellet nít noch grozn̄ ampten odˢ nach eren Er Wíll nít ſunderlích vor andrn̄ geſehen werdn① Ein guten freund erken
F008-126rb,04 net man alzo Wer mit dír ainwillíg íſt an zorn vnd hochfart wer dír getreulích rett alz ym ſelber mít
trewen wer dír zu hilff kumpt ín nó
F008-126rb,05 ten vnd kranckhaít wer dích haímlích monet ſtraff vnd vnterweiſt wer gutes von dir rett vnd behütt
deín ſchaden wer nít vnzým
F008-126rb,06 lichs von dír begert mít verſuchen wer dír offenbart was wídˢ dích íſt vnd war
F008-126rb,07 net dích wer wider dích deín haímlichkaít nít offen
F008-126rb,08 bart wer mít dír gemaín ſchafft vnd geleichaít wer dír gotes vorredt vnd helt ez mít den werckn̄ wer
nit deín arges offenbart zw ſchanden wer deínes gemutes íſt dír núcz wenn du wílt wer dír bej beſtet treulích in ſwern̄
ſachn̄ vnd troſt auch ſterckt dích mit grozˢ lib Ein guten freund erkennet man alzo Deín lieb ſol alzo geordent ſeín Got
ſoltu líebn① vor allen díngen deiner ſchopfˢ deín aýgen ſele mít gutn① wercken vnd tugend deín weíb vater mutˢ ſweſtˢ
bruder deinē gerechten fruˢmen freund auz deínē geſlecht in got dein ge
F008-126rb,09 ſínde geſellen ſeín ſíe frum Jn got Alle gutteter gūnˢ furdeˢ helffer ratgeber Allen criſten beſundˢ dj
gerechtn̄ denn ſoltu deínē poßen freunt lip habn① Alle vngelaubíg lewt zu díe weíl ſíe lebn̄ zu beke
F008-126rb,10 rung dem aigen leíp keſ
F008-126rb,11 tigen vmb got alle heý
F008-126rb,12 ligen all engel díe ſele jm fegfewer Du ſolt eínen frūmen pauern̄ lieber haben dann deinē pozn̄ vater
Du ſolt líebˢ helfn̄ eínē fremden dˢgotforchtig iſt mít gelt dann deinē kind das vnrecht iſt Díe lieb des nechſten er=
F008-126rb,13 kennet man alzo Wer in eret vnd furdert durch got vnd behüt ſeín ſchadn① wem ſein andacht ge
F008-126rb,14 lucke vnd narung wol gefellet in got wer ín hantreícht vnd hilfft vn̄ redet ým níchtz nach Wer ím
alles gut gan an leíb vnd an ſele alz ym ſelber wer ſich mít ym freuet ben̄ ez ym wol get wer ín nít betrengt mít wortn̄ vnd
mít ge
F008-126rb,15 uerde wer ín ýn kranck
F008-126rb,16 haít nít verleſt Beſundˢ in todes not wer ín nít rayczt zu zorn̄ an ſach vnd furcht in jn gote wer
ým wunſcht oder begert als gut ſucht vnd wíll alz ym wer ím vō hˢczn̄ vergibt alle leidigūg Wer mít leiden mít ín hat
in ſchedn̄ trubſal vn̄ jnkranckait Wer ſích nít freuet ſeíns vngelucks Sundˢ er leidet mít ým Wer ím genúg thut wen̄ er
im vnrecht gethan hat Wer ím ſeín ſach oder gut auz rícht als ſeín aígen trewlích wer ín nít vˢſmecht wan̄ er vō andrn̄
vˢſmecht wirt wer ín ſtrafft vmb ſeín vnge
F008-126rb,17 rechtigkaít vnd vnſitíkͭ wer ſeín ere gut vnd wert bewart alz ſeín aigen lewmut Wer ſein ſele mer
hebt dann① ſeín gut in got wer fur ſele wolde ſterbn̄ wo ez not thet Ein andechtíg gepet er
F008-126rb,18 kennet man alzo Wenn Du getraueſt gote Daz er dích erhore wenn① er wíll Wenn du merckeſt
auff dj wort petend langſam treffenlich wenn du wilt got ſenftigen ern̄ loben vnd an petn̄ wenn̄ du an todſund piſt mít
gutm̄ furſacz Wenn ez demutíg iſt mít zehern̄ ſeuffzen vnd begírden wenn ez hyczíg íſt von líeb vnd her
F008-126rb,19 czen mer dann vō mūde Wenn du weſt was du piten odˢ nít piten ſolt von got wēn du mít den
gedancken mer pe
F008-126rb,20 teſt dan̄ mít den wortn① Wenn① ez beſchícht mít Vaſten vnd mít almußn① wenn daz gemüt nít
zu ſtrewt íſt mít wíldem her
F008-126rb,21 zen Wenn ez mít guter maýnūg beſchícht an gleích ſenhaít wenn ez geſchícht ynniglich mít
auzwendí
F008-126rb,22 gen hendn̄ wen̄ ez fúr dj ganczn̄ werlt geſchicht vō grozer líebe Wenn dü pe
F008-126rb,23 teſt zu dem du vˢpundn̄ piſt zum erſten wenn① ez geſchicht fur deín veínde gottes vnd der kirchen
Wenn du kanſt gepeten ez gee dír wol oder vbel wenn du waíſt fur wen du ſolt pitn̄ vnd wíe wen̄ ez genügthulich íſt fur
peín oder ín gemaín Wenn du ſtill vnd ſitíg piſt vnder víl leutn① vnd leſt dích nít merckn̄ wen̄ ez haímlích íſt mít dír
alain thu wíe du wilt Wenn ez kurcz ín worten iſt vnd läng ín der be
F008-126rb,24 gírde wenn ez an ýrdiſch vnd vnlauter bekūmernuſß iſt wenn ez vō gehorſam geſchicht von puße
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fur díe ſoltu vleyſicklích pieten fur einē gemaý
F008-126rb,25 nen frid aíníkaít vnd reformacíon fur alln̄ ge
F008-126rb,26 prechn̄ der ganczn̄ criſt
F008-126rb,27 tenhaít zu peſßern̄ fur alle weßen haupt vnd glíed der ganczn̄ Criſten
F008-126rb,28 haít fur alle todſundˢ Vnd fur dj gerechtn̄ fur alle geiſtlích perſon in Cloſtrn̄ vnd ín der werlt fur all
werntlich perſon Junck
F008-126rb,29 frauen clich vnd wittibn̄ fur alle díe andˢ regírn̄ wíe odˢ wo ſíe ſeín fur alle kauffleut ſchíffleut furleut
ackerleut wan̄ díe nern̄ vnd pauen das lant dem totn̄ vatˢ muter weip kint ehaltn̄ bruder ſweſter frevnt veint vnd fur alle dj
die auß deinē geſchlecht leben oder im fegfewer rfur dich zu vorauß vn̄ fur alle guttheter fur hauß
F008-126rb,30 genoz vnd die dir dinſt thun fur alle die dy dir odˢ den deinē ye gut ha
F008-126rb,31 ben gethan fur alle pfaf
F008-126rb,32 fen fur dein pfarˢ peich
F008-126rb,33 tiger prediger fur den purgermaiſter Ratleut vnd dj ganczn̄ gemain fur alle die dy vˢdampt ſulln̄
werdn① ewiglich fur alle vˢzagte herczen Rauber keczer gepante fur all dein veint die dir vbel ſein nachredn① fur alle
offenbar ſundˢ vnd ſunderin fur alle Cloſterleut amptleut vnd hantwercklewt fur all getrew arbaitˢ vnd ar
F008-126rb,34 beiterin für all ſwangˢ frauen vnd krancken fur alle die y angſten noten anfechtung in Todpett ſein
fur alle die in gefencknuſß ſein Beſun Der die man ſol toten fúr ein genedigs bequemlichs weter von fruchtn̄ wegn̄ fur all
ſach dˢ Criſtenhͭ aýnigung vnd eintrech
F008-126rb,35 tikait fur all die du ver
F008-126rb,36 ſaumpt haſt gelaýdigt gehindert an gottsdinſt odˢ den du vnrecht haſt gethan fur alle die dý du zu
todſund haſt ge
F008-126rb,37 bracht fur alle puſende menſchn̄ daz ſie in genad beleibn̄ fur alle die mit den du geſundigt haſt
nenne ſíe fur alle vn
F008-126rb,38 ſynnig leute gerechenlìch ſunderſich fur alle ſel ím fegfewer odˢ wo ſíe wer
F008-126rb,39 den geſetzt fur all dem vorfordrn̄ fur alle díe dj auz dem rechtn̄ fegfewr gefegt werdn̄ fur all e=
F008-126rb,40 leude arm ſele dj nít mít naturlichem tod von dem leib kumen ſínd fur alle ſele díe von deín wegn̄
ym fegfewer ſein Jn ge
F008-126va,01 maín fur all pfaffen Cloſ
F008-126va,02 terleut wittìb junckfrauē jm fegfeuer fur all deín vntertenígen an ſíeben dingk ſoltu ſtetiglich
gedencken An deinē pittern̄ tod An deín grab an deín letzte not An den herbn① tod críſtí An ſeín martˢ vnd wundn̄
An díe valſchen betriglichkaít vn̄ zergencklichaít dießˢ werlt An díe vbrigen großen peín der ewign̄ helle An dj wunſam
ymerwerende frewde dez hýmels An dj gro
F008-126va,03 ßen zal vnd manígfeltí
F008-126va,04 kaít deíner ſunde vnd große gute gottes An das geſtrenge jungſte vrtaíl des gerechten vrtaýls Ein
ware rewe erkenne in dír alzo haſtu eín vleýßig erforſchung deín̄ gewiſſen alle tag Bedenck
F008-126va,05 eſtu alle todſund díe du vor nít gerewet haſt Merckeſtu auch auff díe vnbeſtenlikaìt beſwerūg des
ſundn① jſt díeß laid von ganczem herczn̄ das du got ýe erzurnet haſt Mißualln① vnd ge
F008-126va,06 reuen dích all deín ſund wolteſtu das du ný ge
F008-126va,07 ſundiget heſt widˢ got wenn du haſt all ſunde gepeicht vnd wílt ſíe nít vˢneuen wenn̄ du ſtarcken
fúrſacz haſt deín lebn̄ zu peſſern̄ wíll du genczlich vnd leuter
F008-126va,08 lich peichten alle deín ſunde wenn du pítter zeherſt mít ſeuffzen deínˢ zeher Rewen dích all ver
F008-126va,09 geſſen ſund vnd wolſt ſíe gern̄ peíchten wiltu poße luſt leute gewín vber ge
F008-126va,10 ben vmb got wíltu wídˢ geben was du mít vn
F008-126va,11 rechtn̄ haſt gehabt Jſt deín rew mer vō líeb dan̄ von vorcht der peín haſt du getrauen daz dir got
vˢgebe deín ſunde wen̄ Du offt mít ſmerczn̄ ge
F008-126va,12 denckeſt an deín vbertre
F008-126va,13 tung bej dˢ meß wenn̄ du dich ſchemeſt vor got vnd vˢſmeheſt dich wíl du flíehn̄ all vrſach zw
ſundn① got zw eren aleín Jſt dirs laid das ſíe dír nit laýder ſeín Wiltu wol vnd recht peíchten So merck díeze ſtuckeleín
Du muſt got vor an rúffen vmb rew vnd erkantnúſß Du muſt mercken wo du píſt geweſt mit wem Du muſt díeze tafeln①
von anfanck vber leſen Do vindeſtu víl Du muſt nit dí leut an ſeh̄ ſundˢ got vnd deín ge
F008-126va,14 wiſſen Du muſt gen ýn all deín leben vnd zuſāmen lezen all deín ſunde Du muſt ſand Magdalenā an
ruffen vnd ander heylign̄ Du muſt erkennē all todſund vnd leßlich ſund Du muſt wiſſen wenn wo wíe wíe offt mít wem
du geſundiget haſt Du muſt eínē vernufftigen peichtíger ſüchn̄ nít eínē plindn̄ furer Sundˢ ſuch eínē dˢ uber dích gewalt
hab Du muſt kurcz vnd treff
F008-126va,15 lich vnd offt peíchten Du muſt nit líegn̄ vnd dích nít berúmen an dˢ peichte Du ſolt níemat̄ nennē
mít namē ſundˢ in gemeín Du muſt vō aller vnrechtn̄ hab recht peíchtn̄ Du muſt all gros fleýſchlích ſúnd recht auz
F008-126va,16 legen vn̄ ſagen vnd muſt von alln̄ glíedrn̄ vnd claýdrn̄ clerlich peichtn̄ vnd muſt díe puß haltn①
anders dj peícht iſt níchtz Du muſt ſtraffe leíden vnd muſt dich ſchemē vnd ſchendn̄ Du muſt in dˢ peichtz níchtz guts
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vō dir ſagen du wur
F008-126va,17 deſt dann gefraget Du muſt nít zweifeln̄ an gots parm̄
F008-126va,18 herzikaít Du muſt all vˢgeſſen ſund peíchtn̄ in gemeín Du muſt got Danckn̄ nach dˢ peicht mít
gutem furſacz Du muſt deín ſund nít Bedecken noch taýlen odˢ geríng machen Du muſt eín gute maýnūg habn① zw
peíchten Du muſt Deín weßen an ſehen bas vnd wo du píſt du muſt alle nachrede gedenckn̄ luſt vnd werck außſprechn①
Die gehorn̄ an pebſt
F008-126va,19 lich gewalt Díe man
F008-126va,20 ſlachtígen odˢ mordereý geiſtlích odˢ werntlich perſon Díe felſchn̄ pabſ
F008-126va,21 tes bríeff oder des Con=
F008-126va,22 cilý Díe do kirchn̄ freý
F008-126va,23 haít prechn̄ die do ent
F008-126va,24 weíhen díe kirchen vnd berauben ſíe yrer recht dj zauberer vnd dj mit dˢ ſwarczn̄ kunſt vmb gen
Díe pýſchóff ſlahen va
F008-126va,25 hen oder wundn① odˢ cloſterleut beraubn① odˢ vahen Díe gehorn̄ an Býſchoff gewalte Díe offen
púß mußen thún habn̄ All keczer vnd die ſíe beſchír
F008-126va,26 men Díe gepant ſeín nit vom pabſt vnd dj mít ýn wandeln Dý jrre
F008-126va,27 gulares ſeín vmb groz ſach Die prenner Dj etwas geweíchtes vˢkauf
F008-126va,28 fen oder kauffen Díe kírchpruchel all gottes
F008-126va,29 leſterer Díe offenbar ſeín Dy ír gelüb prechen Díe ír kinder erdruckn̄ Díe ſtūmen ſundˢ widˢ díe
natur Díe Junckfrau ſwechen odˢ auz dem hauß nemē Díe Cloſter enteren Díe maýnaid werdn̄ Díe eprecher vn̄ eprecherín
Díe winkel
F008-126va,30 ee machn̄ Díe vatˢ vnd muter ſlahen vnd totn̄ Díe mít freuntn̄ vnlautrn̄ Díe weiß ſweſter prudˢ auch
man toten Díe werntlichn̄ dj cloſter
F008-126va,31 claider an zíehen Díe ín noten ſuchen ſegen zaü
F008-126va,32 berej loßpuch Doch hat yglich pýſtum ſeín gewon
F008-126va,33 haít Den verpewt man go
F008-126va,34 tes leíchnam zu oſtern̄ Allen den díe nícht ˢcht kūnen① peten vater vnsˢ vnd den gelaubn① Díe
nít recht rew noch gepeícht haben Díe vˢzagen an gotes parmherzigkaít vn wolln̄ ſích nít ſchickn̄ dj nít ſtarckn̄ furſacz
habn① all ſund zu meídn① Alln① keczern̄ ſpilern̄ gottesleſtern̄ vnd der heiligen auch díe yr gūner ſein Alln̄ raubrn̄
zawbrn̄ kirchn̄prēnern̄ kyrchn̄prucheln̄ Jūgkfrau
F008-126va,35 en ſwechern̄ Allen den díe wídˢ díe geschrifft odˢ criſtenlichn̄ gelauben ſeín keczerlich Die dˢ
kírchen Oder Cloſtern̄ freýhaít prechen Díe Juden díenē Odˢ mütern̄ Odˢ pej yn wonen Díe vnkeuſchaít hengen in ýren
hewſern̄ Díe íre hewſer vˢdíngen den valſchen Judn̄ Díe fremde guter ýnnē habn① im ſicherung Dj vnrecht gut haben
vnd wollens nít wíder gebn̄ Die ſtewer vngelt loßung nít gencz
F008-126va,36 lich geben Allen den díe do haben verch veínt vn̄ wolln̄ yn nít vˢgebn̄ vō herczn̄ Allen gaucklern̄
Offenſundern̄ vnd zau
F008-126va,37 berín Díe ín der Ee ſýczn̄ in der geſyppſchafft die be
F008-126va,38 hafft ſeín odˢ dˢ gevattſchafft Díe zehent nít gebn̄ Díe jre kint totn̄ odˢ das díe frauen nít enpfahn̄
Díe yre recht nít geben Alln̄ maýnaídˢ Díe offen ee=
F008-126va,39 prechˢ ſeín Allen ſlahern̄ geweichtˢ perſon Díe nít vaſten Cottemper vnd dj heilígn̄ rag mít vaſtn①
ſpeýß Díe dem pfarrer nit gehorſam wolln̄ ſeín Allen auzgeloffen münchn̄ vnd mínnen① Díe ín tod
F008-126vb,01 ſundn① wiſſenlich ſlafen Wer gern gancze fru=
F008-126vb,02 meſß hort der hat dý nucze Er vˢdínt mer dan̄ das er groz almußn̄ geb Díe weil er erwírbet
mynnerūg fur dj peín der ſelen Er wírt taýl
F008-126vb,03 hafftíg der craft des Sacramentz was er tut das get ým paß auß zu gutem ende eſſen vnd tríncken
bekumpt ym paz vnd get ym wol Seín leben wirt ym vˢlenget zw puß vnd haíl Er wírt nít beraubet ſeínˢ ſýnn odˢ wícz an
dem tag Stirbet er an dem tag So íſt ez genug an gotz leíchnam das leíden críſtí iſt an ym nít vˢlorn̄ Jſt er in todſundn①
got hart noch ſeíner bekorung den tag geprícht ým nít narung des leibes Er wírt nit geraubet auff der ſtraze noch gefangn̄
vnnücze wort werden ym vˢgebn① vnd leíchtˢ aýde er ſtírbt nít des Jehen todes vnd wírt erloßen vom dem pozn① Seín
engel ſchreíbte ým vnd zelte díe ſchrítte zu der meſſe Am Jungſtn① vrtaíl wírt er ſicher den richtˢ an zw ſehen Eín ſele
wirt zum mýnſten erloſt auz dem fegfewer oder ein ſunder bekert oder eín frūmer menſch wírt noch víl mer frummer
vnd peſſer Den kumpt díe meſß nít zw hilffe Díe nít zum ende beleiben Díe ym pann odˢ ín todſun
F008-126vb,04 den ſeín wissentlich Dj vnnucze wort reden bej der meſße an ſach Díe vnzuchtíg ſeín vnd ge
F008-126vb,05 dencken nít an das leydn̄ jhu xpi Díe meß vˢſme
F008-126vb,06 hen von leíchter ſach be
F008-126vb,07 gen vnd ſlafen lang dj nít durch gottes willn① horen odˢ durch ýr ſel
F008-126vb,08 haíl Sundˢ daz ín ge
F008-126vb,09 lucklích gee Díe ír geſyn
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F008-126vb,10 de nít wollen lazen frú
F008-126vb,11 meſß horen Díe mit frau
F008-126vb,12 en geſundigt habn̄ Dj ſullen nít zu dˢ meſß dý
F008-126vb,13 nen Sundˢ verr von dem altar ſten̄ Für díe ſele ym fegfewˢ vnd fur deín ſunde magſtu mit den genūg
thun Mit ynnígen ze
F008-126vb,14 hern̄ dˢ augen odˢ der ſele Mít andechtigem gepete durch das leidn̄ vnd lebn̄ ihu xpi Mít vaſten
beſundˢ mít waſſˢ vnd mít prot odˢ weníg eſſen Mit wachn̄ mít gepet betrachtung odˢ vil leßen mít almußn̄ wíe daz
geſchicht fur ſý in der maýnūg Mit paldˢ auzrichtung der ſelgerethe geſcheffte fúr Mit beczalung odˢſchuld díe ſíe gelazen
habend Mít wider gelten vnˢchtˢ hab wíe das ſej Mít meſßn̄ wenn man díe leſt leſen Oder hort fur ſie wenn̄ wír ſíe
taílhafftig machn̄ vnnſer guten werck wen̄ man fur ſíe petet etwas von dem leýdn̄ jhu xpi Wenn man für ſíe den funff
wundn̄ odˢ den ſýben plut vˢgíeßn̄ petet Wenn man wallet fúr ſíe gen ach gen Rom odˢ weſtelt daz Wenn man kerczn̄
prennet mít ge
F008-126vb,15 pet bej dˢ meſſe wenn① man dj heilígen an rufft fur ſie das ſie fúr ſie pitn̄ wenn man alles vˢdie
F008-126vb,16 nen dˢ Criſtenhaít fur ſíe gíbt gote wenn man fur ſíe thut werck Der heýligen parmherzikaít Vor
allen díngen wenn man genugthunlichen meſß lißet odˢ leſt ſíngn̄ Wān man leiplích vbūg vnd peinlíche keſtigung fur ſie
thut wenn man den pſalter vigilig fur ſie pett odˢ oppfert wenn man wülleein vnd parfuß vmb díe kírchn̄ get hart liegen
herem claíd an dˢ haut mít dórn̄ruten ſich zúchtígen Auff peidn① kníen peten T. pr̄ nr̄ dem leýden xpi Stend vnd díe
hende auffgeſpannen vnd peten vom leíden kr=
F008-126vb,17 eucz weýz auff der erden liegen vnd fúr ſíe peten pr̄ nr̄ Wenn man knaben zw der ſchúle ſeczet daz
ſíe pre
F008-126vb,18 díger oder príeſter werdn̄ wenn man den armē ſtu
F008-126vb,19 denten Schulern hilfft daz ſíe pfaffen mugen werdn① oder ſíe ín cloſter gíbt Wer gern̄ pett vom leý
F008-126vb,20 den ihū criſti Odˢ das betracht der nít alzo ſere genaiget zu yrrdíſchen gutern̄ Er tod paß alle poße
begírd vnd ſunde in ým Er wírt tugent=
F008-126vb,21 reicher vnd gotvorchtig vnd parmherczíger Er wˢt pelder bekert zu rew peíchte vnd puße Er thut
genūg fur ſeín peín vnd hat groze gloríe Er wírt mýnreíchˢ zw got vnd zu ſeínē nechſtn̄ Er wírt gewaícht mít ze
F008-126vb,22 hern̄ vnd zu mítleídn̄ Er wirt geſtrafft vnd gepeſſert von aller gewonhaít Er wírt deſter peldˢ erhort
was vnd fur wen er pítt Er wírt vaſt beſterckt wídˢ all anfechtung Er wírt in der vˢnufft paß geſterckt widˢ dý ſýnnlikaít er
wtˢ paß gehaílt von allen wundn̄ ſeiner ſelen Er wírt jn wídˢwertikaít ge
F008-126vb,23 dultíg vnd ſtarck Er wírt ſtefes frolích behut vor ſúnden mít gutˢ gewíſſn̄ Alle ſeíne gute werck
gefalln̄ gote paß Er wirt verſíchert das er ſey ein kínt des ewígen lebens Er wír berait zu leidn̄ alles vbel er wírt nít leicht
bewegt wenn er etwas widers hat Er wirt andechtiger auch getroſt ín trubſal vnd ín noten Wer gern̄ daz Sacra=
F008-126vb,24 ment ný̄pt odˢ ſicht Der hat núcz díe genad wírt gemeret der heilíg gaíſt wont ín ým Díe
anfechtigung werden ge
F008-126vb,25 ſenftig Díe tewfel erſchr
F008-126vb,26 ecken Dý begírd zw ſundn̄ wírt gekrencket Die leßlíchn̄ ſundn̄ wˢdn① gefegt Díe begírd wírt
enzundet Die erſtentíkͭ erleucht Das vˢdýnen vnd lon gemeret Díe tu
F008-126vb,27 gent geſterckt Er wírt ge
F008-126vb,28 geurt ín das erkennē gots Er wírt vˢaýnígt mít got Er verdínt das ewig leben Amen① Welch
menſch zw der ee will greyffen der merkͨ díe nach geſchribn̄ artickel Dˢ man múß xiiij Jar alt ſeín zum mýnſten vnd ſie
zbelff Jar vnd daz ſie vˢſtēn was ſíe thún Daz ez nít eín wínckelEe ſej an Rat vnd weýſhaít Das ſie Geſchehe mít worten
willen vnd hilff der freunde Daz er ſíe vor gar wol probír vnd ſie yn jnfromkaít geſícht perde das díe meýnūg recht elích
ſej zw kinden dý got múgn̄ loben hýe vnd ymmer vnd nít zu vnluſt Das ſíe alle zeít díe aufſaczug den anfanck der ee mer
F008-126vb,29 cken Das mā nít anſech gelt vnd zucht freunde noch ſchóne Daz man alaín got anſech natur
F008-126vb,30 lich líeb mit lieplichˢ zw
F008-126vb,31 naýgung Daz mā nít vˢheýrat mít vnrechter hab Daz man wíll all vnlauterkaít maýden durch got
auz dˢ ee daz ſíe wolln① got díenen vnd ſie mit ern̄ nern̄ Síe ſulln̄ auffeínandˢ vor mercken ob ſie got
F008-126vb,32 vorchtíg ſeín ob ſie aýgen
F008-126vb,33 wíllíg wilde an geperde gern am venſter oder thure außſprechenlich ſej zu der kirchen ſchon do
F008-126vb,34 haim vnczírlích Ob ſíe odˢ er pald zum tancze geen wēn ſie auz geet So czýret ſie ſích auff das
allˢſchonſt dohaým íſt ſíe vnſchón vnd vnhubſch O ſíe reích ſej edel vnd Subtíl daz ýe fromkait do ſeý Alle díng verſuch
man wenn man ſie kaufn̄ wíll an ín der Ee was alzu ſchon daz begern víl leut hütt dích das díe hochzeít zu rechtˢ zeít ge
F008-126vb,35 ſchehe Das iſt acht tag noch oſtern̄ acht tag nach pfingſten vierzehn̄ tag noch weýhnachtn̄ vncz zu
dˢ vˢpotn̄ zeít ſuch oben an Offt iſt aíne nít gar ſchone vnd iſt gar frūme Etliche íſt nít gar reích aber ſie íſt gar zuch
F008-126vb,36 tig ſytíg vnd mýnreích Das ſíe ſulln̄ haltn̄ des herten ordens Regel dj ſtet auff den zehen gepotn①
ſuch obn① vō elichn̄ Itm Du fraw jungkfrau nícht zwingen eínē wolgelertn̄ geſelln̄ wíll er pfaff wˢdn① wann du hínderſt
víl gutes Ez wer dann̄ daz das werck geſchehn̄ wer Alzo du man ſol nícht nöten wíll ſíe geíſtlích werdn̄ Díe ee íſt zum
erſten fuß hinten nach Sorg muͤe not angſt vnd oft zwitracht auch ſlege wenn du wílt aíne ne
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F008-126vb,37 men So sag ír vor deín maýnung ob ſíe wíll gehorſam ſeín ſtill fridlích frúm Erſam yn den er
F008-126vb,38 ſten dreien nachtn̄ ſulln̄ ſíe ſích nít an rúrn̄ durch gottes willn① vnd allˢ Heyligen So gíbt got
genad Sie ſullen vor allen dingn̄ peichten ee daz ſie hochzeít habn̄ daz ſíe zum erſtn̄ nít alzu hyczig ſeín zw vnkeuſch wann
dˢ teufel míſscht boße líeb alzu vn
F008-126vb,39 ordenlích Daz ſíe alle heý
F008-126vb,40 ligˢ abent vnd zeít ſích nit anrúren Daz ſíe mít níchte nít vor vnkeuſchn̄ e ſie zu dˢ ee kūmen① Daz
ſíe ýe wederwílln̄ habn① von herczenlichˢ líeb Das er ír líeb offt vˢſuch Ob Die recht oder ſlecht ſej das ſie ſich alle tag
ſchícken zu gottes plag kranckaít wý
F008-127ra,01 derwertikaít vnd vnge
F008-127ra,02 lücke gar vnweýſe ſeín dy die do wollen das ez in alle zeít ſol wol gen vnd nichtz leiden durch got
fúr ýr ſúnde Das ſíe heýß
F008-127ra,03 lich ſej vnd er ſorgfeldiḡ ſeý mít maßen Daz ſíe ez nít eínē andrn̄ ge
F008-127ra,04 lubt hab haímlich das ſíe mít zaíchen des víngers bedewten wen̄n ſíe an
F008-127ra,05 fechtung habn① Das ſíe ſich nít ſullen ſulln① mit eſßen vnd trínckn̄ alzo koſtlích daz ſíe nít allzu
F008-127ra,06 mal vnlauter tierlich werden Sundˢ ſie ſulln① alle zeit kynder in der maýnung habn① wēn ſíe elích
werck wolln① vbn̄ vnd ſullen aýnig vn̄ trew ſeín miteínander wenn eíns beweget iſt ſo ſol das dulden vnd vertragen Síe
ſol níchtz haímlíchs haben noch geluben Síe ſulln̄ eín
F008-127ra,07 ander dynen geſellig frumcklich vnd freuntlích ſeín auch helffen Síe ſulln̄ nȳmer wolln̄ noch begern̄
mít andrn̄ zu ſundígn̄ Síe ſulln̄ ſich zýrn̄ daz ſíe ín alaín wol gefallen Síe ſol ſich mít allem vleyß alzo regirn̄ das ſíe ym nít
vrſach gebe ſeín ee zu prechen Hyn wídˢ er ír wenn ſíe hat yr ee ge
F008-127ra,08 prochen will ſie auff ho
F008-127ra,09 ren ſo ſol er ſie nít ver
F008-127ra,10 ſtoßen Des gleíchn̄ vō māne Sein ſíe paíde gefalln̄ ſo leid eins das ander Wiltu ín eín Cloſter ku
F008-127ra,11 men ſo merck vleyßlích Ob man do díe Regel des ordens halt mít vleyz Ob du xxiiij jar alt ſeiſt das
dichs nit geraw ob du magſt ſtreiten widˢ den teufel vnd das fleiſch Ob du kanſt an frauen̄ leben odˢ du weip an man̄ an
gelt vnd an Díe werlt ob du kanſt dein aýgen willn̄ prechn① ob du magſt vbel eſſen trincken vnd ligen vmb got ob du
macht víel wachen peten vaſten Ob du kanſt leýden ſtraf
F008-127ra,12 fung anfechtung wider
F008-127ra,13 wertikaít Ob du wol ver
F008-127ra,14 ſteſt was du muſt thun laßen vnd leíden Ob du magſt dir ab prechn̄ zw deiner ſele haíl Ob dw kanſt
deínē leíp keſtígn̄ vnd víl knýen Ob du magſt úberhórn̄ vnd de
F008-127ra,15 mútíg ſeín Ob du magſt ſenfftmutíglíchen antwor
F008-127ra,16 ten wenn mā dich beſchreít Ob du magſt mít geringˢ ſpeýß lang lebn̄ ob du kanſt das leidn̄ jhu xpi
alle tag betrachtn̄ Ob du magſt offt peich
F008-127ra,17 ten víl waínē frolích ſeín ſelten Ob du kanſt vnterlíegen als eín lem
F008-127ra,18 leín Ob du magſt víl leidn̄ wíld got vber dich vˢhengen Ob du magſt wider ſten poßen gedanck
F008-127ra,19 ein vnd begírden zorn
F008-127ra,20 licher beweglíkaít valſch
F008-127ra,21 em vrtaíl vnd nachredn① Ob du magſt leben an zeít
F008-127ra,22 lichen troſt ín gemaýne Ob ſíe eín gut wort habn① widˢ der gemaín zu den du wílt Ob ſie gelt mer
aneſehn̄e dann dem haíl oder ſele Ob ſíe ſícher wonūg habn① in kríegn̄ doch behútt got dj ſeín Ob ſíe gleích zu kore gen
gleích arbaitn̄ vnd leſen Ob man den kranckn① Gütlíchn̄ thut zu geſunt
F008-127ra,23 haít Ob du magſt gehor
F008-127ra,24 ſam ſeín vnd thun was man dích haíſt Ob ſíe fridlích ſein vnd aíntrech
F008-127ra,25 tíg auch ordenlích Ob díe perſon ichs aígens haben an gelt odˢ an leípgedíng Ob claidˢ ſchuͤ hoßen
vaß vnd alle dīg gemaín ſeín Ob díe cloſ
F008-127ra,26 terfrauen vˢſpert ſeín vnd leben cloſterlich Ob dw kanſt den liebn̄ dˢ widˢ dích íſt mít recht Ob eſſn̄
trínckn̄ claidˢ ſchuſſel kan
F008-127ra,27 del ć gemaín ſeín Ob du magſt pitn̄ fúr all ſele mít ſtetē gepet Ob du kanſt viel Jar vˢlaufn̄ mít langē
leidn̄ vmb got an gottes genad vn̄ hilff kanſtu dˢ gaíſtlíchn① ee nít getragen Wer den andern woll ſtrafen der mercke Ob
du ycht ſelber ſchuldíg píſt ín der ſelbn̄ ſchuld Ob du píſt geweſt obˢ noch mochſt ſchuldig ſeín Ob dw zorníg píſt vn̄ alzu
vnordenlích beweget Ob du vō líeb wolt ſtra
F008-127ra,28 fen ſenftmútíclích vnd mítleydlích Ob du ſo ſtarckherczíg píſt daz du ſelber nít zorníg wírſt Ob du
icht von neid vnd haß ſtrafeſt Ob dích duncket das Jener gutlích auf neme deín ſtraffe ob ſích gener peſßer von deíner
ſtraff ſunſt ſweíg ſtill Ob du got kanſt fur ín píeten den du wílt ſtraffen ob er ſích ýcht ſelbˢ haímlích geſtraft hab ob du
kanſt díe recht zeít wort
F008-127ra,29 weiß treffen Ob du ín kāſt parmherczíglích vnterweíſn̄ zw tugent Ob du icht eín hochfertíg gemüt
haſt in der ſtraff Ob du dích ſelber ſtrafeſt regíreſt erken=
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F008-127ra,30 neſt ríchſt vnd an ſiheſt Ob du kanſt vō gerechtikͭ peýnígen parm̄hercziglích Ob die poßhaít haímlích
iſt ſo ſtraff haímlich Ob du wilt frūmen peſſern̄ odˢ ſchadn̄ mít hinterrede Ob du ſelbˢ gerecht píſt fruͮm trew heilíg vnd
gewaltíg uber den Ob du magſt bewern̄ díe poßhaít ob er laugent wen̄ ſtraff nít hílfft So ſag ez guten freuntn̄ die do
kumen helffen zu nücz vnd níemantz anders Mit der zungen thut man díe rede ſundn̄ Man leſtert got man múr
F008-127ra,31 melt vnrecht man redt nach mít furſacz zu ſcha
F008-127ra,32 den an den eren Man libkoßet den poßn̄ von nücze Man ſchilt man ſchent vnd hebt auff ín zorn
Man drauet mā kriget mít geczencke Man ſpot dˢ frūmen man gibt poſen rate mā ſlet zwitracht mā vbernýmpt ſich man
rūmet Man yßt zwifel
F008-127ra,33 tig eíns ym mund das ander ím herczn̄ Man offenwart dj haýmlch
F008-127ra,34 kaít wider vernufftMā redt víl vnnucze wort torechte vnd vnraýne vnzýmliche vnd valſch gezeugnüſß
Man ent
F008-127ra,35 ſchuldiget dj poßhaít vnd beſchírmt díe Mā redt vnnucze wort Mā leugt ſchympflích nücz
F008-127ra,36 perlich vnd ſchedlích Man ſlecht flucht vnd pleſte zw Man redt wi
F008-127ra,37 der ſtraffe vnd lere Mā ſagt newe mer vnſicher
F008-127ra,38 lich dˢ vol wort íſt vnd verſtet ſích nít Wiltu wol reden vnter den lewten Merck wenn du reden ſolt
odˢ ſweígen vor eltern̄ wíe lang ſoltu redn̄ vnd ſweigen tríff die rechtn̄ zeít mít wem warvmb wíe was vnd wo ſoltu reden
deín wort ſulln① ſeín kúrcz vnd treffelích nuczper fromcklích vnd notíg vnd rede nýmātz pýß ſitig ín alln̄ deínē glýden
lern wol ſweígn̄ hütt dích vor vnwarhͭ in gottlíchn̄ vnd wert
F008-127ra,39 lichn̄ ſachn̄ Tappfer wort auß gutem herczn̄ deíne wort ſullen ſeín frumcklích angeſchraý lieplích
weglích ſtillíg
F008-127rb,01 lich weýßlích ſo geendet ſíe wol Du ſolt got dancken für díe gutthet Das er dich hat geſchaffen eínē
vernufftigen menſchn① vnter criſten zum glau
F008-127rb,02 ben mít der tauff zu den Sacramenten das er dích hat erloſt vō dem ewígn̄ tod Daz er dích hat be
F008-127rb,03 ſchirmt vnd behutt vor víl vbel Daz er nach deín̄ bekerung lang geharret hat Er hat dír gebn̄ gut
wicze ſynn geſuntheít ſchön vˢſtentnúſß genad tugent gab weyßhaít weýße wort begírd narūg claíd guter habe aígen púß
rew peícht kunſt parmūg vˢ
F008-127rb,04 gebung der ſundn̄ den gelaubn① vnd engeliſche hut viel verdínen gutn① rat hilff ſterck tagzeít das
leben aigen erkant
F008-127rb,05 nüſß darzu hat er dír beraít daz ewíg lebn̄ wiltu gotforchtíglích lebn̄ Wetrachte díe von her
F008-127rb,06 czn̄ ſo ſundeſtu nít Díe werlt íſt betriglich Dícz leben íſt kurcz das ende íſt vnſíchˢ dˢ auz
F008-127rb,07 ganck íſt grauſam Dˢ Richter íſt erſchrockenlich Díe peín íſt vnentlích Der verdamptn̄ íſt víel Der
heilígn̄ iſt weníg Alle land ſein vol ſundn① Du waíſt nít wen wíe odˢ wo du ſtirbeſt Man tar ſchír nýmant trauē lieb vnd
trew vˢgen alle tag ýederman̄ volget ſeí
F008-127rb,08 nen ſýnnē nach Díe greber ſtend offen Díe kernter ſeín vol paín Dj land ſeín vol vnfride Der
weychprūn hat die krefft vnd daz ſalz Er raýnigt díe ſele Er flewhent den tewfel dj leßlíchn̄ ſund nýmpt er ab Er meret dj
genadn① er heylígt daz hercz Er erwírbet zeher alle ge
F008-127rb,09 ſpenſte vˢtreibt er Dy ſolt Du vˢſten wenn du nít jn todſundn① píſt Syben ſein alter des menſchen
Kinthaít he
F008-127rb,10 bet ſích an ín der gepurt vber kinthaít an ſýbendn① jar Gar muß ain Jugent am xv Iar ſtarck jugent
am xxv jar monhaít am xxxv jar alter ain funffzígíſten Jar dˢ gar alt greýſiger am lxx jar zum tode alzo ſeín auch ſyben alter
dˢ werlt das erſt von adam zu noe Das ander von noe zu abraham Daz drítt von abraham zu Jacob Das víerd von Jacob zu
moý
F008-127rb,11 ſes Das funfft von Moý
F008-127rb,12 ſes zw dauid das ſechſt vō dauíd zu críſto Das ſybend von xpo vntz zum ende der werlt Das waís got
alaín adam hat die geben vnweýßhaít kranckheít poßhaít Belírlikait Vnd vn
F008-127rb,13 keuſchaít lern die weyßhaít Sterck zw widerſten heýlikaít ín alln̄ tugend̄ lautkait vō ynnē vn̄ außn̄
Der teufel vicht dích an zw ſunden alle tag Mít haymlichˢ zu plaſu.. vnd einfellen widˢ got Durch pöße ratgeber vnd
helffer zu den ſundn① Durch poße lewt poß ebn̄
F008-127rb,14 pilde durch poße geſelln① mit der zeít den perſon
F008-127rb,15 Stat vnd vrſach zu ſun
F008-127rb,16 den mít widerbertikaít vnd echtung zu zorn̄ vnd ſelber rechn̄ durch liebkoſung ſchoner leut Durch
ere geluck wider
F008-127rb,17 wertíkaít vnd reichtum Mít gleichſn̄ varbe mít ſchonen hewſrnˢ pferdn̄ kindrn̄ vnd weiben Mit
edeln̄ koſpern̄ claydrn̄ durch vnrich
F008-127rb,18 tig lewt durch deín aí
F008-127rb,19 gen fleiſch wach vn̄ pet víl Wiltu dem Teufel wi
F008-127rb,20 der ſten vnd gottes kinde ſeín Hore gern predíg thu deínē vleýz daz vernemē vnd ſtraff dich selbs
Gib gern almußen Díe zeít pring zu nuczlích widˢ ſtee alln̄ ſunden Ste fru auff vn̄ Hore meſß Gib dem teu
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F008-127rb,21 fel nít ſtat hab rew fúr deín ſunde peícht offt ím jare líß gern díe heí
F008-127rb,22 ligen geſchrifft beſundˢ von tugent vnd vntu
F008-127rb,23 gent wídˢ ſtee allˢ poßn̄ gewonhaít vnd zunaý
F008-127rb,24 gung habe gute gewiſſn̄ Gib dích zu dem leidn① xpi Gíb got alle deíne gute werck Got gib dein
hercz vnd ruff ín an lern̄ tugent pýß meßig ín der ſpeyße vnd vaſt zu rechter zeít peſſer dein leben① Die farn an alle peín
vn̄ míttel gen hýmell Díe getaufften vnſchul
F008-127rb,25 digen kindeleín Díe vmb gottes willn̄ getót werdn̄ Díe in eínē bewertn̄ ordn̄ wol ſterbn̄ Die híe
genūg thun fúr peín vnd fúr ſchuld Díe híe grozn̄ ab
F008-127rb,26 laß verdýnen ym leben① Díe híe groß lieb haben zu got vnd alln① menſchn① Die hie groz rew
volkū
F008-127rb,27 menlich haben① díe mít dem kreucz zu dem heyli
F008-127rb,28 gen grab zýhen vnd das gewýnnē díe in gerechtn① ſtreíten ſterbn̄ vmb den gelauben xpi dj gen roín
genn wēn das genaden
F008-127rb,29 reích jar íſt vnd alzo ſter
F008-127rb,30 ben Díe híe mäterer werdn̄ vnd alzo ín got ſterbn̄ Díe híe trubſal gey
F008-127rb,31 dultiglich leídn̄ an tod
F008-127rb,32 ſunde Wíltu híe marterer wer
F008-127rb,33 den So múſtu gedultig ſeín ín widerwertíkait vnd ín nachrede Hab mítleýden mít den díe intrubſal
vnd armut ſeín Hab lib deinē veínt dur
F008-127rb,34 ch gottes willn① wol ſpˢch dem der dích ſchílt vnd ſchent Hab líeb den der dích haſt vnd neýdt
vnd pít für ín pýß willig arm jn got ín grozen gutern̄ pýß keuſch in dˢ Jugent demutíg in grozn̄ ern̄ abziehung in groſer
wol
F008-127rb,35 luſt pýß mílt ín armut Hab gancz nichtz aýgens vmb go Caſteý deinē leíp in got mít beſcheíden
F008-127rb,36 hait prich deínē wílln① vnd poße begírde leyd hunger vnd durſt ín víl ſpeýß Gee in ſlechtn̄ claí
F008-127rb,37 dern̄ vnd vermagſt doch gute claidˢ Stirb vmb díe gerechtígkaít Thu dír gewalt ín dem gemúte pýß
gehorſam got der kirchen vnd deí
F008-127rb,38 nen prelaten auch hˢrn① Nota díe ding ſchaden den augen das dj augn̄ verderbn̄ knoblach wein víl
vnd groß trunck groz vnlauterkaít wundn① ponen Rauch fewr Sünn an ſehen keß víl waínē pfeffer zwifel ſenff hýn ym
pad pluten mílich víl ſlaffen grozn̄ zorn̄ vor alln̄ Díngn̄ wachn① Wíltu deín geſicht friſch halten So ſich gern yn lauter
prūnen waſſˢ grün graß ſchon ſpígel vnd ýße gru von venchel
F008-127rb,39 kraut vnd vō venchel
F008-127va,01 ſamē mít honíg geſotn̄ das auch die pruſt raínigt Du ſolt gern leidn̄ wenn ſie kūmen von gote Dý
geyßel vnd was got ver
F008-127va,02 hengt von dem teufell anfechtung dem wider ſtee von poßn̄ leutn̄ ſchedn̄ echtung vnd leſterung
Straff von deínē oberſtn① prelatn̄ odˢ peichigern̄ zorníg wort nachrede ſpotwor t vnd vbel gehen kranckaít neid haß poßˢ
lewt trubſal plag echtung vmb dj gerechtikaít lew
F008-127va,03 gung vnd was du mit recht muſt leidn① díeb Rauber ć ſterben dír freund kiner vnd weíp All ſunde
kūmen alzo in dích mít gráde Díe außern̄ ſýnne díe enpfahen von den Cre
F008-127va,04 aturn̄ beweglích Dý ſýn
F008-127va,05 likaít gep͗irde eín ſund
F008-127va,06 ge gepirde mít zuney=
F008-127va,07 gung Der teufel pleſt zw do kum̄en dj ge=
F008-127va,08 dancken vnd webeglích
F008-127va,09 kaít der ſelen darnach luſt wolwort mít willn① Alzo iſt yczund ein tod
F008-127va,10 ſund Darnach díe werck gewonhait vˢſmeh
F008-127va,11 ung gottes vnd guter lere beſchírmuḡ dˢſunde rüm in ſundn① zum lecz
F008-127va,12 ten das ewíg verdam
F008-127va,13 nüſß mít vˢzagung vnd verſtockung Das magſtu erkennē ín flaýſchlichn̄ ſunden Ein todſund ín dír
ſoltu alzo erkennen wenn du wiſſentlich verſmelích mít wolbetrachtem mút tuſt redeſt volwort freuelích wider díe zehen
gepot go
F008-127va,14 tes wenn Du alzo tuſt wider díe lieb gottes vnd des nechſten wenn du víl poßer luſt haſt ín der
enpfindlichkait vnd widˢ
F008-127va,15 ſteſt nít mít gutˢ vˢnufft Sundˢ haſt luſt darzu Wen̄n du wírſt vnor
F008-127va,16 denlich bewegt vnd gibeſt willen darzu mít ver
F008-127va,17 nufft wenn du mer lí
F008-127va,18 beſt die creatur Dan got alzo das du alzo wollteſt beleibn̄ vnd níchtz achtn① gotes wenn du ýrdiſch
guter lieber haſt dan̄ got alzo das du mít dem gute wídˢ got tuſt vnd wídˢ recht wenn du gelt lieber haſt dann got wídˢ
recht wenn du man eín weíp vnd du weib eín man ýn gemeín lieber haſt dan̄ got wídˢ got vnd recht Jn allen den ſundn̄ ver
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F008-127va,19 ſmecht man got das hochſt gute wen̄ dw etwas tuſt odˢ nít tuſt das du ſolteſt thun Das do wider
daz gepot íſt dˢ heílígen kirchn̄ oder wider naturlich recht das do ſpricht alzo Alles das du wilt das mā dir thun ſolt das
ſoltu andrn̄ leuten auch thun wolln̄ ſúchn̄ vnd begern̄ Alzo auch was du wílt das man dír nít ſol thun das ſoltu auch thun
Ite wen̄ du tuſt vˢſmelíchn̄ widˢ das gepot deines Byſch
F008-127va,20 ofen odˢ pfarrers oder eíns andern̄ deines o
F008-127va,21 berſten odˢ wídˢ deín gelub offenlích odˢ heým
F008-127va,22 lich oder widˢ einē zým lichen aýd Jſt das díe Gepot gehorn zu der ſel ſelikaít Jtem wenn dein
gewiſſen ſtraft ín dír eín todſund vnd du zweýfelst dennoch ez íſt eín todſund Jtem wēn du vnkeuſche wort vnd werck
gedenck
F008-127va,23 eſt offt vnd lang ín dír oder eprecherej mit luſt vnd webeglikaít des fleiſch vnd ez geuelt dír wol vn̄
F008-127va,24 ſteſt darjnnē vnd gibſt willen ýn díe vnluſt vn̄ in das werck du wolleſt ez thun wenn du ſtat weíl vnd
perſon heſt das iſt in der ſele eín große todſund verſte mít wol
F008-127va,25 betrachtem mut Das ſeín leßlich oder teg
F008-127va,26 lich ſunde Wenn du mer yßeſt vnd trinckeſt dann① dír ploßlích not thu als offt du mer redeſt wēn
ez zymlich iſt wenn Du mer ſweígeſt do du díe warheít ſolt redn̄ als offt du den petler an ferſt vppí
F008-127va,27 glich oder ander arm̄ lewt Wenn̄ du múſſige wort redeſt all zu ſchympflich vnd all zu eytelfertíg
Wenn̄ du langſam zw kírchn̄ geſt vnd ſlefeſt wenn dw dich níg vbeſt an den wercken der parm̄herzí
F008-127va,28 kaít wenn der eman mít ſeíner frauē ſundet nít von kinder wegn̄ wenn du nít fridmachſt noch
veraýneſt dj zwý
F008-127va,29 trachtigen wēn du lieb
F008-127va,30 koſeſt vnd ſmíreſt die her
F008-127va,31 ren vnd frauen vō núcz wēn du allzw zorníglich beſchreýeſt weíp vnd e
F008-127va,32 halten wēnn du dír alzu koſperlich eſſen berayteſt Wēnn̄ du in dˢ kyrchen vnnúcze wort redeſt wen̄
du allzv leichtfertiglích gern̄ ſwereſt odˢ ſchilteſt an ſach wēn du allzw leichtiglich gelubeſt vnd helteſt nít wenn du gelt
gut frauen liebhaſt vnd wílt doch mít den nícht wider got thun mit furſacz wēn du begereſt epruch zorn̄ vnkeuſch in der
enpfindlikaí t vnd iſt doch wider dich vnd wider
F008-127va,33 ſteſt wen̄nn du zorníg wirſt pald odˢ neidíg vnd iſt dír doch laíd wenn du vil arck
F008-127va,34 wan haſt valſch vrtaíl vnd vnſicher duncken vnd ſteſt allzw lang dar
F008-127va,35 auff wēn du allzu pald gelaubeſt was man vō andrn̄ vbels ſagt vnd rewet dích doch wēn du von
vnkeuſch gedenckeſt vnd widerſteſt mít der vernufft vnd wolſt vn
F008-127va,36 gern alzo widˢ got thün Wiltu Ablaß verdienē zw Rome oder ín gotes hewſern So muſtu haben̄
rechte rew mít míßfallūg aller ſunde in peſſerung Andacht vnd vleýß got an zu ruffen vmb ablaß Du muſt gebn̄ oer thun
als Bulln̄ außſprícht rechtē gelauben zum ablaz vn̄ das er recht geben ſeý du muſt an zu ruffen das ver
F008-127va,37 díenen ihu xpi aller heý
F008-127va,38 ligen vnd der ganczn̄ criſ
F008-127vb,01 tenhaít durch daz leidn① xpi púß nemen vō peich
F008-127vb,02 tigern̄ von ſicherhait lieb mit genad als eín rechtˢ pußer an todſund Eín mynreich hilff als er auf
F008-127vb,03 geſeczt íſt auff geyſtlich ding Rechte maýnūng ín dem gebn̄ vnd vˢdíenen Du magſt nít applas ver
F008-127vb,04 dýnen von fremdn̄ Býſch
F008-127vb,05 ofen gebn̄ dan̄ alaín ín deínē píſtum er wer dan̄ eín Cardínal gewe
F008-127vb,06 ßen Du muſt widˢ gebn① alle vbel gewunnē hab du muſt peichtn̄ all ver
F008-127vb,07 geſſen ſunde vˢſaumpte púß vnd nít recht ge
F008-127vb,08 ſprochn̄ alle ableßikaít ýe mer mā gibt ýe mer mā verdynt Vierlaý applaß magſt du verdýnen Ettlich
tag Eín Býſchoff vírzíg todlíchˢ ſund ein Carindal hundtˢ ettliche Jare als víl ſlecht got jm fegfewer ab halb
F008-127vb,09 taíl drittaýl viertaíl auff
F008-127vb,10 gesſeczter puß volkūmen vergebung aller ſundn̄ Das íſt tuſtu als recht iſt So wirt dír peín vnd
ſchuld vˢgeben Die hat dˢ Babſt vnd díe andrn̄ zwen aleín zu gebn① vnd ſeín gewalt das geſchícht in dem genadenreichen
Jare zu Rome vnd zu jheruſalem offt ín víel ſte
F008-127vb,11 ten wan̄ man nít widˢ
F008-127vb,12 ruffte Ein wol verdynter applas hat díe nücze Er mert genaden zu groſer líeb vnd glorj vom glaubn̄
Er vergíbt díe puß dj nít genczlich geſaczt íſt Er leſcht ab díe peín des fegfewers nach dem als er íſt Er gibt vrſach zw
meiden die ſundn̄ Er gíbt getrau
F008-127vb,13 en zu got wider verzaguḡ Er meret dj hoffenuḡ von leichtfertikait dˢ ver
F008-127vb,14 gebung auz rew Er ver
F008-127vb,15 gibt dj pein dˢ vˢgeſſn̄ todſunden Almoßen gibt man ˢcht alzo wenn du gottes ere vnd deiner ſele
haíl an
F008-127vb,16 siheſt vnd notturfft des menſchn̄ wenn① du gelt Almußen rat prot ſpeyz tranck vnd ander werck
Der parmherzikaít vbeſt oder furderung tuſt wen̄ ez geſchícht von dem daz dw ſelber muſt habn̄ das iſt das hochſt almußen
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Wenn ez von lauter líeb geſchícht an Rum retikaít wan ſie von gerechter ar
F008-127vb,17 baít geſchícht vnd príchſt dír ſelber ab díe íſt groz Wenn du demutíclich gí
F008-127vb,18 beſt vnd ſuchſt nít dein lob wenn díe maýnuḡ gut íſt an todſunde Wen̄ du lauter vmb got gibeſt vn̄
nicht anders ſucheſt wen̄ du gíbeſt mít geſundn① leib wann am tod muß man ez gebn① vnd offt an gute vernufft wenn
du nít ſpylern noch pfeýffrn̄ ſunder armen gibeſt wenn du víl vnd vilen gibeſt vnd das ſíe fur dích píten wenn dw frolích
vnd willíglich gibſt ín noten wenn du gibſt mít beſchaídenhaít nach deínē vermugn̄ Wiltu etwas ſtifften zw hail deíner
ſele ín gots ern̄ ſo merck híe Beſundˢ ym leben ſtifft geíſtlich almußen Das eín gemaín werd gepeſſert vnd ge
F008-127vb,19 pauet reich almúßen das man vmb das laß meſß leßen odˢ arme ſpeý
F008-127vb,20 ſen oder arm̄ ſtudentn̄ das ſie meyſter doctor vnd prediger wern Jtem vermagſt du ez So ſtífft zwelff
arm hantwerck
F008-127vb,21 lewte oder andrnˢ kranck̄ eín ſlechte narung mít claídern̄ daz ſíe alzo got dýnen Jtem alzo mít des
Babſtes wílln① paw eín wonūg do ſích arbaitˢ arbaíterín xx junckfrau neren in gemaín als zu koln̄ íſt Stiffte lampen
kerczn̄ ewiges liecht das víer ſchuler mít geſang gen fur gottes leíchnam zu den kranckn̄ Jtem das man lewte alle freý
F008-127vb,22 tag zu míttag dem tod Jhu xpi Jtem Salue re
F008-127vb,23 gína mít eínē priſter Jtem altar pfarrn̄ cloſtˢ pfrumdn̄ Spital kirchn①
F008-127vb,24 gemelde tafeln kelch meß
F008-127vb,25 gewant kreuczganck fen
F008-127vb,26 ſter glockn̄ orgeln meſß=
F008-127vb,27 puch ſangkpúchˢ vnd baz zu der predig gehort jr̄ ewíg meſß mit predig
F008-127vb,28 ampt Jtem zwaj odˢ drew pett in Spital Jtem in cloſterJartag mít weín oder etwas anders Itm eín
ewíge genugthulíche meſß fur Deín peín odˢ auz deínē geſlecht Itm mach ewíg gelt dovon̄ man arm claid odˢ arm wittibn̄
waíßen oder arm̄ jungkfrauen hín gíbt Jt mach ewíg gelt dovon man arm priſter plínd vnd vnſynníg ſpeýze vn̄ zw hilff
kūme Jte alle pfincztag eín meß vom heýligen leichnam oder alle tag von vnnsˢ frauē Jtem ín grozn̄ ſchuln̄ ſtifft das zwelff
ſudentn̄ all horas ſíngen vnd mít den̄ ſtudírn̄ alſo mít príſter das ſíe doctor werdn① mít ewigen meſſen Jtem ſtifft zu
zwelff gemainē tochtrn̄ Daz ſíe vˢſloſſen got díenen vnd pußen vnd den pſalter offenlich tewtſch leſen alz zw wíenne iſt
Jte wachs zu armen kirchn̄ oblat weín puchˢ tuchˢ ć Jtem erb vnd aígen zu cloſtrn̄ do man got díent Jtem groz Collegiū
Stiefften Sunderſíchen hewſer Jt laz puchˢ ſchreibn① zw meſß zw geſang in pfar
F008-127vb,29 ren in cloſtern̄ do mā got auz lobet Jtm laz dj kernter malen mít der helle gottes gerícht do díe lewt
erſchreckn̄ vnd ſich bekern̄ Jtm in dˢ kyrchn̄ díe x gepot dj Syben Sacrament Die Syben Todſund vom tode vnd púchleín
mít gepete ć Jtm peſßern̄ arm gotzhewſer auff dē lande prenne liecht beý der meſß peſſer ſteg weg Jtm Crucifix an den we
F008-127vb,30 gen waſſern̄ cappelln① Jtm das man ín fundel=
F008-127vb,31 hewſrn̄ kinde nere vnd hin geb zu dˢ Ee Jtem haußarm leuten hílff jt allen elendn̄ ſelen ym feg
F008-127vb,32 fewer eín ewßíge meſß jt̄ an aller ſeln̄ tag gib ar
F008-127vb,33 men claidˢ vnd eſſen jt laß an ſchmídn̄ eín deutſche wibel pſalter odˢ petpuch Das díe mēſchn̄
darynn leßen vnd ſich peſſern̄ Jtem daz man̄ al doner
F008-127vb,34 ſtag mit dem Sacramēt yn der pfarrkirchn̄ vmb
F008-127vb,35 gee oder jn Cloſtrn̄ zu andacht dem volck jt das man den gemínen tochtern̄ predíg ín der
marterwochn̄ vnd ſíe peícht hore mít gewalt Jtem arm̄ ſpítal das eín yeder krancket eín trūck weíns hab nach dem pade
oder alle tag mít xv pr̄ nr̄ Jtem mach eín gemaín hore zw zyrhaít dem gotzhauz Itm mach xl ewig gul
F008-127vb,36 dem auff eín pfarren das man armen hantwerck
F008-127vb,37 leuten leíhe ín noten zu narung auff pfant vnd zeíte durch gottes willn̄ auß dem magſtu víel andˢ
zíehen eíns íſt peſſer vnd verdíenlichˢ dan̄n das andˢ got geb dír víl mer zu verſten vor allen díngen hilff das alle cloſter
cloſterlich leben Eínē guten kauffman erkennet man alzo Wer nít alzu geitig íſt auff pozen gewín mít vn
F008-127vb,38 recht wer nít betrengt mít geuerde ſeín nechſtn̄ wer nít gern ſwert vn̄ lengt mít víl worten wer nít
ſtílt vnd felſchlíche wígt ć wer ſich behütt vor haímlichn̄ wucher
F008-127vb,39 verkauffen wer nít getraí
F008-127vb,40 de oder weín kaufft zw ſchaden der gemaín wer nít vnordenlích trawert wenn er verleuſt wer dj
feyre vnd got veraugn̄ hat Wer eín gute maý
F008-127vb,41 nūg hat ſích vnd víl lewt zu neren Wer do wagt leíb vnd gut zw verluſt vnd gewín wer ſich gancz
got enpfilícht mít warhaít ſeiner wort wer nít auff horet meß horn vnd got an rúfet Wer víl guts wíll ſa
F008-128ra,01 meln̄ daz er gotes dínſt wíll mern̄ wer nít geˢ pult noch verpult vn
F008-128ra,02 nuczlích wer ſích nicht hoch auff ſprengt mít zern̄ auff dem wege wer lieber weníg gewýns mit recht
neme den̄ víl mít vnrecht weníg ín víl zeít wírt groß Ein ſteter ſpíeler hat grozen ſcheden Er ſwert ſtilt leſtert got vnd kan̄
nȳmer reich werdn① Er gewȳnet díe hell vnd verleuſt den hýmel Er ge
F008-128ra,03 wýnnet vbel mít geýcz ſeín gelt vnd beſýczet nít mít recht er vˢleuſt vnnuczlich ſeín zeít Er verſaumpt
víl gutesdīſt vnd kan ſeldn̄ auff horn̄ Er kumpt in poze gewon
F008-128ra,04 haít vnd wirt offt er
F008-128ra,05 ſtochn̄ er enteret ſich wo er íſt Schuch tuch pruch ć verleuſt er Er vˢczertz poßlich als ers nýmpt
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vbel er wírt eín díepp rauber vnd ír werdn① víl erhangn̄ Er felſchet den wurffel den̄ wurff vnd tut geuerde er ſpílt mít
pfaffen das ſol mít níchte ſeín Er wirt wild vnd laufft durch alle lant mít ſchant Er wírt zor
F008-128ra,06 níg vnd flucht ým ſelbˢ vnd tótt gern̄ Er ver
F008-128ra,07 ſpilt ſeín ſele dem Teufel von vnlêwterkaí Díe großen torhaít vin
F008-128ra,08 det man auff ertrich Das eíner weyß íſt vnd thut nít darnach Das ainer alt íſt ín jaren vnd thut
kíndiſch ín ſytn̄ Das ainer jungk íſt vnd wíll níemant volgen noch vnterteníg ſeín daz einer reích iſt vnd gíbt nít almußen
das eine eín ſchons weíp íſt vnd hat kaín ſchamíkaít daz ainer eín hrˢ íſt vnd hat keínē gewalt in ſeínem hauß Das eín̄ eín
Criſ
F008-128ra,09 ten haíſt vnd íſt gezenck
F008-128ra,10 iſch vnd lebt nít críſten
F008-128ra,11 lich Das einer arm̄ íſt vnd iſt hochfertíg Das ainer víl leut regirt vn̄ kan ſích ſelber nít regírn̄ Daz
eíner ein Byſchoff haíſt vnd íſt vˢſaumlich das ein gemaín an forcht vnd vnzuchtiglích lebet Das eín groz volck an ˢcht
lebet vnd an haubt Daz eíner ín eínē ſolchn̄ we
F008-128ra,12 ſen beleíbt ín dem er nít mag ſelíg wern̄ Daz eíner wol mocht gut thun vnd lernen vnd wíll nít Daz
eínˢ wíll lang lebn̄ vnd kan doch nít Daz aíner wol waiß Daz er muß ſterbn① vnd ſchick ſích nít Daz eíner ſein kinde gíbt
ín eín cloſtˢ vnd enpfremdet ym ſeín erbtaíl vnd zu der Ee gibt er reýlich Eín guten haußwirt er
F008-128ra,13 kennet man alzo Er regírt weib vnd kínt e
F008-128ra,14 halten vnd vorchtweyß
F008-128ra,15 lich Er waís wenn er ſol ernſt ſeín odˢ ſenftmutige reden oder ſweígn̄ zur
F008-128ra,16 nen oder frolích ſeín Er verhenget keín poßhaít ym hauß alle fromkaít liebet Er leſt ſein geſinde
frumeſß horn̄ vnd pre
F008-128ra,17 díg Er ſtrafft vnd vnter
F008-128ra,18 weýßet ſíe vnd liſt ýn víl gutes vor Er gibt eſſen vnd tríncken eín notturfft vnd lebet ordenlích Er
ſícht gern eſſen vnd arbaí
F008-128ra,19 ten vnd beſícht alle díng Er erpewtet ſích frolích vnd mítſam mit geſten Er henget nít nachrede in
ſeínē hauß Er helt fríd lieb vnd freuntſchaft mít ſeinē nachpauern̄ Er helt ſeín geſinde zu vaſten vnd kirchn̄ zu rechter zeít
Er getrauet nít alzu vil ſeínē ehaltn̄ vnd verſucht hubſchiglich trew ín newen knechtn̄ vnd maýdn̄ er íſt aýníg vnd zuchtíg
mit ſeiner efrauen① in got Er helt Sein kínt vnter der ruten vnd claidet ſíe nít koſtlich in der Jugent Ein frūme efrauen
erken
F008-128ra,20 net man alzo Síe helt alle díngk ym hauß raý
F008-128ra,21 níglich vnd ordenlich Sj beclagt yren mā nit vor andrn̄ noch ýr ehalten Sie beſchreíet nít yr ehaltn̄
mít zornígen poßn̄ wor
F008-128ra,22 ten Síe iſt gehorſam ýrem man vnd furcht auch eret ín Sie beraítet ým dj ſpeýß noch allem wolge
F008-128ra,23 fallen Die helt ír kint zw tugent vnd zeucht ſíe gotforchtíg Síe volgt gern hort gern predíg vn̄ gibt
gern almußn̄ Sie íſt gar zuchtíg ſtíll ſýtíg vnd ſchemíg wenn fremde leut zw ýrem wírte kumen Síe zyrt ſích yrem mann
nícht andern̄ zu wolge
F008-128ra,24 falln̄ Síe íſt an der ſele tugentreích gutwíllíg vnd petet gern̄ Síe helt yren grobn̄ man zu der peícht
vnd zu gottesdinſt Síe íſt ſweigend vnd eín
F008-128ra,25 zogen vnter andrn̄ frauē Sy hort gar vngern̄ aſter
F008-128ra,26 koßen als ander vírbicz frauen thun Síe redt nít gern̄ offenlich mít pfaffn̄ vnd münchn̄ Síe iſt gern̄
vnterteníg vnd dýnet vn
F008-128ra,27 frauen vnd ſan kathna Barbara Síe verclaíd ſich nȳmer vnd fleucht offenlich freude der werlt wann̄
ſíe ſwanger get So peícht ſíe vnd berícht ſích Síe frewt ſích das ſie víl ſele gepírd mít leýden Sie vleyßt ſich noch den ſechs
wochen das ſíe noch míttˢ
F008-128ra,28 nacht von írem emanne kínt enpfach vnd vor ſlaf So werden ſtarcke frucht vnd ſubtíle kínt wann̄
nach mítternacht ſo hat ſích díe vberfluſſíkaít dˢ túmpf verzert vnd erclert Suſt iſt ez eín kurczˢ luſt vnd werdn̄ ſwache
kint Síe gelubt nichtz an des mannes wert vnd wíſſn̄ Síe íſt ín elicher liebe mít yrem mann̄ aíns vnd an ſach erzurnt ſíe
nymer Síe macht ſích gar mýn
F008-128ra,29 reích yrem mann wenn̄ ſíe vnfruchper íſt Síe íſt laýdig wenn ſie got nit kinder príngt Sie begert offt
das ſíe moch wíttíb ſterbn̄ Síé ſtraft ýren man̄ wen er zu vnrechtˢ zeít von ír begert eliche werck doch íſt ſíe an gro
F008-128ra,30 ße ſund gehorſam Síe hat ýren man nít allzu fleýſchlicht liebe ſundˢ ín got Síe ſchaídet ſich ýn
verpoten zeítn ín eín be
F008-128ra,31 ſunder pette mít ýres mannes willn̄ vnd enthelt ſích durch go
F008-128ra,32 tes wíllen Síe verhenget nít alzu víl vnordenlích wider naturlích mít ýr zu thun Síe behelt yren man
bej trew dˢ ee daz er dj nít prícht Síe hat nít vnmaß begírd zu der vn
F008-128ra,33 luſt dan̄n vmb kínt Síe beſagt ýrn̄ man wen̄ er díe ee prícht dem pfarˢ Síe ſtet trewlích bey yrm̄
mann ín kranckhait trub
F008-128ra,34 ſal gefencknuſß vnd leſt yn nít Sie betreugt ýrn̄ man nít mít vnelichn① kindern̄ Eín ſwanger fraw
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ſol ha
F008-128ra,35 ben die ſtuckleín an ír Síe ſol got dancken vnd ſol ſich vmb gottes willn① entalten Sie ſol ſích hey
F008-128ra,36 liglích halten von dˢ frucht wegen Síe ſol ſích zum tod ſchicken von ſicherhaít wegen Sý ſol got
pieten vmb ein vernufftige außer
F008-128ra,37 welte ſele Sie ſol got vmb hilff pietn̄ das ſie wol ge
F008-128ra,38 neße vnd die frucht ge
F008-128ra,39 taufft auch ſelig werde Síe ſol dj heilígen híe an ruffen Sie ſol ſích ín den ſechs wochn̄ enthaltn̄ vō
vnluſt Síe ſol ír ſmerczn̄ in der gepurt got geben vnd enpfelhn① Sie ſol nít ſwerlích arbaitn̄ oder hebn̄ mit dem leibe Sj
ſol nít tanczn̄ wenn díe frucht geſelet íſt Sie ſol Jhūs vnd maría dj zwen namē ſtetes an ruffen ín deín kintpette Síe ſol ír
kint ſelbˢ muttern̄ vnd zu der kírchn̄ tragen ver
F008-128rb,01 mag ſíe ez an mílích vnd nít dj vnraínē ammen Síe ſol eínē andrn̄ nit ſeín ebeýb nemē zu ſeugen
wen jener an elich werck nít mag geſeín Síe ſol díe kínt von andacht ſelbˢ benamen Sie ſol frūme gotforchtíge gevattern̄ la
F008-128rb,02 ßen píten Díe vernichten lant leut vnd ſtete Eín valſcher richter am rechtn̄ der gab liep hat Eín
geitígˢ pfaff mit víel freuntn̄ ein ſchon gemaíne fraw ím ſunt=
F008-128rb,03 hawß Eín betrígelicher kauffman auff dē marck Eín offenlíchˢ ſpieler der víl wurffel tregt Ein lieb=
F008-128rb,04 koſer vnd federclauber in herrenhoſen Eín be=
F008-128rb,05 clager oder hínterreder affterkoßer zwtuttler jm hawß Eín keczer vnd ver
F008-128rb,06 reter waltrauber manſlechtiger eín díep raubˢ prenner Jungkfrauſwechˢ eín eprechˢ maýnaider vn̄ víl
vnnucze eín gemaýn dj haýmlích zueinandˢ ſwert Ein gerechten Richter erkennet man alzo Er hat got vor augen ín des
ere vn̄ vorcht er richtet Er hat líeb dj Vnd warhaít er hilfft zum rechten armē vnd reichen freunt vn̄ frem
F008-128rb,07 den Er ſicht kaín gab noch ſchenck an alaín got Er verdampt níemāt an ſichˢ gezengknüſß vnd
vnder
F008-128rb,08 druckt valſch aíde wo vn̄ wíe er mag Er richt ſích ſelber zum erſten̄ vn̄ lebt an todſund Er macht ým
ein gut wort mít gleichˢ rechtſprechung dˢ p̄ſon Er hat níchtz ín ým daz vˢdamplich ſej vor gote Er richtet nít vor gunſt
noch von vorcht oder haſze Er vˢſmecht Díe gabegeber als díe teufelſchenckˢ Er betreugt niemant mít hynterliſten ym
rechtſprechn① Er volgt alaín dˢ weyßhͭ der vernufft nít dē zorn̄ noch neíd Er peícht vor ee das er richt eín vbel
F008-128rb,09 teter Er rufft an alle mor
F008-128rb,10 gen den geíſt dˢ gerechtíkaít Er íſt ſelbˢ gerecht ým le
F008-128rb,11 ben nach den zehn̄ gepōtn① Er vˢkaifft nít daz gericht von geitíkaít Er gelaubt nít palde was man
ým ſagt vnd iſt nít ſnell zu rechſal Er ſol níemat̄ veínt ſeín noch eín po
F008-128rb,12 ßen wan habn① Er leſt ým offt lezen das geíſt
F008-128rb,13 lích vnd wertlích gerícht Er ſol alain ríchtn̄ nach der clag vnd beberung Er verdampt nít den vbel
F008-128rb,14 theter ſundˢ das recht Er ſol kaín laßen totn̄ an gots recht vmb der ſele willn① Er ſol mítleýden①
habn① vnd ermanen zw rew den ſun
F008-128rb,15 diger Er ſol erkennē ob dj ſach zu werntlichm̄ odˢ geýſtlichem gericht gehort Er ſol armē wittibn①
waýßn̄ pilgram furderlich vnd hilfflích ſeín habn̄ ſie ˢcht durch got Eínē gutn̄ ratt ín eíner Stat erkennet mā alzo Síe
ſuchen eínē gemaínē nücz fríd vnd aíníkaít Síe ſeín weýß verſucht er
F008-128rb,16 farn̄ ernſt ſíetíg ín wortn① Síe frager weýſer wo ſíe vn
F008-128rb,17 ſicher ſein oder zweýfeln① Sie hengent nit was vnrchˢt iſt vnd wídˢ got Síe vˢhorn̄ wol an eínandˢ in
groſn① ſachn̄ vnd ſtarckn̄ Síe habn① gute maýnung zw got vnd zw dˢ gemaýne Síe ſchadn① nit dˢ gemain vnd beſwern̄
ſíe nít Sie habn① díe gemain yn vorcht vnd zwangk Síe ſein trew vndereinandˢ vnd ſweign① vil gern̄ Síe machn̄ vn ſeczn̄
peín das du gemeín nít widˢ recht thu Síe habn① haímlích víl auff
F008-128rb,18 warter Sie ſtraffen vnd peínigen daz wider got vnd vnrecht íſt Sie hín
F008-128rb,19 tern̄ nít ſel geret wān ſie ſelber ſterbn̄ mußn̄ Síe ſuchen ſích ſelber nicht ín ſtat regírnung Síe uber
ne=
F008-128rb,20 men ſich nít irer herſch
F008-128rb,21 afft in yrem lobe Sie me
F008-128rb,22 rem meſß vnd gotesdínſt wo ſíe mugen Síe ſeín ar
F008-128rb,23 men genedig vnd parm
F008-128rb,24 herczíg Einen weyſen man er
F008-128rb,25 kennet man alzo Er íſt wíder vnrecht díe ýrrdiſch ein frewd yrren ín vnd ſmecken ým nít zeítlích
gut hat er ín gleichˢ vnd claíner acht Tugent libet er Er hat claine hoffnug in dýß Jamertal er begeret got er kan ſeín
vntertan weyßlích regírn̄ vnd rich
F008-128rb,26 ten Er waís vnd rìcht auz vˢnufftiglich geiſtlích vnd werltlích ſach Er erkennet in allen geſchefften
den auß
F008-128rb,27 gangk furſichtiglich Er lí
F008-128rb,28 bet got vorchtíglich vnd liebet alles das zu got gehort Er vˢſtet alles daz das zw ſeiner ſel haíl ge
F008-128rb,29 hort vnd thut alzo Er liſt vnd hort gern dý heý

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 20

https://linguistics.rub.de/ref/


F008: Tafeln christlicher Weisheit Diplomatischer Lesetext

F008-128rb,30 ligen ſchrífft mit luſt Er pet gern̄ vnd dýnt got vleyßiclích Er peícht gern̄ offt vnd iſt tieff demutíg
in ſeínē herczn̄ Er redt nít víl Er gíbt Tappfer rede vnd rete mít ſußen worten Er begert nít wertlich ere noch leíbs luſt er
wirt nít pald zorníg Sundˢ glímpflícch iſt er Er uber windet all widerſachen mít ſenftíkaít er antwort nít vppíglích wann
er nýmpt ſtraff gern auff Ein gerechtem man er
F008-128rb,31 kennet man alz o Er gibt got gehorſam erwirdikaít vnd dínſt Er íſt vnterteníg ſeínē Býſchoffe vnd
pfar
F008-128rb,32 rer vmb got Er helt fríd vnd aíntracht mít alln① menſchn̄ Er íſt troſtlích mítleýdlích vnd ein zucht
F008-128rb,33 maiſter aller ſíetn̄ Er peý
F008-128rb,34 nígt von lieb mít recht poße lewt von gerechtikͭ Er kan gar wol temperirn̄ díe gerechtikaít mít parm̄
F008-128rb,35 herzikaít Er íſt gerecht in allem ſeinē lebn① haím
F008-128rb,36 lich als offenlich Er tut híe gottes gerechtikait ge
F008-128rb,37 nūg für ſeín ſunde Er macht vnterteníg Díe enpfíndlikaít dˢ vernufft Er hat díe gerechtikait líp vnd
hutt ſich vor ſundn① er bekūmert ſích wen̄n man andrn̄ vnrecht tut vnd gewalt Er hat dj warhaít liep vor recht Er getar
vmb díe gerech
F008-128rb,38 tikaít Groß thun vnd leyden Er urtaílt zum tod die eíner gemaín ſchadn̄ mit vnrecht Er furch níe
F008-128rb,39 mant dann got alaín den tod begert er Er íſt ge
F008-128rb,40 trew got vnd den lewtn̄ vnd rechtfertíg er thut vnd begert andrn̄ daz das er ým wíll Er thut níemant
vnrecht ín keinerlej weýz mít geuerde Das íſt ein gleichſenhaff
F008-128rb,41 tiger menſch Wer ſich von hochfart ſteller gleích
F008-128va,01 ſam er tugent hab vnd iſt níchts alzo von gutern̄ vnd wíll alzo gehalten ſeín wer von ſeinē gutn̄
furſacz vellet vnd wíll doch frum gehaiſen ſeín Er tailt ſein peicht gern̄ wer vil pett vnd weníg auff díe wort merckt vn̄ will
doch eín andechtigˢ menſch geſprochen ſeín wer ſprícht ích kan waís oder hab das vnd íſt nichtz Ere vnd lob ſucht er wer
in andrn̄ ein claíne ſūd ſtrafft Odˢ mercket vnd ſein groz ſund ſtrafft er nít wer betriglích aíns red vnd das andˢ ym herczn̄
hat wer ſích an zen andsˢ ſtelt wen̄n er iſt ín ým wer víl gutes thut vnd hat nít eín gotlich maýnung wer Jn todſundn①
leít vnd will doch gerecht ſeín wer fur heílíg wíll ge
F008-128va,02 halten ſeín vnd acht keí
F008-128va,03 ner heilíkaít wer ſích frūme ſtelt das ín ā ým víl gebe vnd leýhe wer ſich heyliglich ſtelt das er víl
betriegen mag mit poßer lere mít valſchm̄ rate mít gutſerbígn̄ ſíetn̄ wer ſích ſtelt als eín gutˢ freunt daz er dích vmb gelt
pring wer ſeín poß
F008-128va,04 haít vermentelt vnd wíll doch gut ſeín wer víl vaſt vnd lang pett das ſíe dj lewt fur heilig haben vnd
ír hercz íſt vol hoch
F008-128va,05 fart vnd neýd wer ſích gerecht macht vnd iſt doch nit recht wer ein críſten haíſt vnd hat das leben
vnd der werck nít alle betríegend lugner vnd todſunde Wíeder warhaít ſundn① díe Díe felſchlích reden Díe zwo zunḡ
habn̄ heßiclích Díe betríeglích reden oder thun díe ſíe mít worten anders ſtelln① dann ſíe ſein Díe ander hínterkūmen
mít geuerde Díe ſchýmpflích oder nücz
F008-128va,06 perlich líegen Díe ſched
F008-128va,07 lich oder ſchentlich líegn̄ mít aýd odˢ an aíd dj vil gelubn① vnd weníg Oder nichtz halten díe víl
von ín ſagen vnd den íren vnd iſt níchtz dar
F008-128va,08 hínter Ein heilígen menſchen erkennet man alzo Wer ſein funff ſunden hútt vor eytelkaít vnd
ſunden wer do fleucht alle vrſach der ſunde odˢ zw vnkeuſch Wer gern ſweiget vnd redt nicht gern von vnzucht wer gern
arbaít etwas nucz
F008-128va,09 líchs vnd get nít müßíg Wer wern vō got red vn̄ hort Wer hert leit vnd keſtíget ſeín ſynlíkaít wer
meſíg íſt an eſſen vnd an trinckn̄ vmb gottes willen Wer gern̄ vaſt vnd iſt vnterteníg got vnd ſeinen prelaten wer gern
ýnníglích pett vn̄ gots wort hort vnd líſt Wer rew vnd laíd vmb ſeín ſunde hat vnd íſt tugentreích wer fleýze thut ín gotes
dínſt mít lauterkaít alle ſieten Wer do hat reín begír
F008-128va,10 de rechte werck vnd lautˢ hercz wer do hat geor
F008-128va,11 dende lieb zw got vnd zu alln① menſchn̄ wer do raín íſt an leíb vnd an aˢ ſele nach ſeinē weßen wer
do begern hýmlíſch guter vnd íſt weraít zu ſterbn̄ wer do lebt als xpus vnd díe heílígen gelebt habn̄ wer do vˢſmecht alle
wernt
F008-128va,12 lich ſchalckeit vnd alle poße gedanckn̄ wer vn
F008-128va,13 ſchuldiglích lebt eínfeltíg
F008-128va,14 lich ín demute mít ſteter zwnemūg wer ſich ſelbˢ erkent vnd ſeín geprechn̄ vnd lebt ín gots vorcht
wer alle ſeíne werck got gíbt vnd ín allˢ gutíkͭ got dýnet wer dˢ heýli
F008-128va,15 gen lebn① líſt vnd in nach
F008-128va,16 volget Wiltu geſunt ſeín vnd lang leben Wenn du auff ſteſt So gee eín we
F008-128va,17 níg vnd reck auz deín glýd vnd kemme deín hare vnd ýße das deín̄ natur wol bekumpt wen̄ du
arbaítz mít dem leíb ſo ſoltu gutn̄ weín trinckn̄ vnd weníg eſſen vnd zlbiſchen maln① níchtz ne
F008-128va,18 men wínterzeít mít warmen Súmerzeít mít kaltem waſſer ſoltu waſchn̄ deín antlícz vnd díe hende
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offt vnd zu uorauz dj fuße Gute ſchone claídˢ ſoltu an thun nach deinē weßen got zu ere den heilign̄ tagn̄ zw wírdikait Du
ſolt jm jar eínmal nach oſtern̄ eín purgaríen ne
F008-128va,19 men̄ Du ſolt zu ader laßen zu rechter zeít Du ſolt zwirn̄d des tags eſſen des abentz weníg Mochſtu
alle tag wol eín fart eſſen vnd trínckn̄ an eínē Suntag das wer geſunt Nach der ſpeýße ſoltu díe zen wol raýnígn̄ von der
augen des attens vnd des haubtes Den mund ſoltu nach der ſpeýz wol raínígen frw ſoltu an ſehen ſchon perg nach Tiſch
ſchon graß des a
F008-128va,20 bentz ſchon prūnen Nach ſcharffer arbaít ſchrifft odˢ lezen Spýgel vor eſſens ſoltu albeg eín weníg ar
F008-128va,21 baíten mít ganczm̄ leibe Nach eſſen ſoltu tauſent ſchrítt geen odˢ ruen vbˢ ſýben ſtund ſoltu nit ſla
F008-128va,22 fen zw míttag eín weníg Wíltu weyſer vernufft ſeín So yſß vnd trínck nícht vnmeßíg víl húte dích
vor trunckenhaít wíl
F008-128va,23 tu gute wícze habn̄ Jn dē Monad gee eín fart frw zum pad vnd trinck nít darjnnē jn der Ee hútt
dích vor víl vnkeuſche wíltu geſun̄tn① leíp vnd augen habn̄ jn dem Monad zwír íſt ez eín ercz
F008-128va,24 neý wenn du dích wílt ſlafen legen lege dích zum erſtn̄ auff dj rechtn① ſeiten Darnach auff dˢ
lincken nícht lige auff dem Rucke Mach deín ſpeýz nít alzu faíſte nít víl ſalczen Miſch den wein mit gutem waſſer vnd íſß
víſch díe wol ge
F008-128va,25 ſchuppt ſeín in raýnen waſſern̄ Alle morgn̄ ýß zwelff wachalterper Re
F008-128va,26 tích mít ſalcz An gutn̄ luffte ſtee gern wenn① ez donert ſo hütt dích was do wol reicht das trag víl
bey dír als pýßem frw nach eſſens vnd des abentz ſol du ſtul habn① wenn ez dünne allezeít von dír get ſo piſtu geſunt
Deín waſſer beſchaw offt vnd lern dich ſelber wol re
F008-128va,27 girn̄ Hebb allezeít an dünn̄ ſpeýß an Darnach grob Nach dem tíſch ſoltu dích nit alzu ſwerlich
bewegn̄ hútt dích vor grozem zorn̄ trauríkaít vnd ſtinckenden① leuten vnd ſteten pýß allezeít frolich vnd wol
F008-128va,28 gemüt in gote groze bekū
F008-128va,29 mernuſß vnd ſorge macht víl poſes pluts Allezeít nach deiner Complexíon yſß vnd tríncke rhu vnd
ſlaffe wenn̄ groß ſterbn̄ ſeín odˢ kōmen ſo fleuch halt dích meßig an fruch
F008-128va,30 ten wíltu an dˢ ſele ge
F008-128va,31 ſundt ſejn ſo pýß aýníg ynníg mít got Díe Iugent ſprícht alzo Jch pín díe jugent vnd vn
F008-128va,32 tugent vícht an meín ge
F008-128va,33 mute ſtet ín plute djweíl ích nit ſorge han Lachen ſingen tanczn̄ ſpríngn① lere ích frauen vnd man
Er íſt weýße dˢ nach preý
F008-128va,34 ſe ſich bej mír behalten kan will er ſehen vnd durch ſpehen wíe gar ich vnſtet pín Zu ſtetn̄ díng
F008-128va,35 ſol er twíngen leib vn̄ ſel wort vnd ſýnne Jch pin ín frewdn̄ friſch fro frolích allezeít plum̄en①
leblich lieb ſchon lachen geſunthaít íſt mír ge
F008-128va,36 freuet Golt ſilber gut hab ſchone claidˢ ſeín meín ſtercke Jch furcht níemant Dann got den tod ích
laíder mercke ſpý
F008-128va,37 len pulen kunſt ín ſchuln̄ hab ich zu ſtunden̄ lieb Eſſen trincken in ſundn① ſincken gibt mír der
hel
F008-128va,38 le díep Jch wolt gern̄ reich ſeín vnd woluſtíg
F008-128va,39 lich leben arbeit vnd leiden machn̄ das ích noch narung muß ſtreben̄ Das alter ſpricht alzo Ich pín
das alter das von kalter art ſích muß wermen híe Got erparms das meín arm ſýnd ſo kalt vnd meíne knýe Et
F008-128vb,01 wan ſang ſprang ích Vnd ſah Frolich hín vnd here fur das ſchýmppfen muß ich rumpffen Ich muß
laider kranck ſeín Genug mír gewírret das mích yret wenn ích ſol gen auz vnd eín Gotes gute mích behute vnd wende
von mír der helle peín kranck plode ſwach vnd plínd pín ích mít grabn̄ harn̄ meín ende kumpt ſchir Mír werdn̄ veínt Díe
meín gut freund warn̄ Nýemant gíbt mir hab ich ín der Jugent nícht geſamelt gut Hunger durſt lerer peutel vnnd krancke
pain betrubn̄ meín gemute Jch wolt mích gern̄ verínngen vnd lebn̄ lang vnd frolích ez mag leýder nít geſeín daz clag ich
heut pitterleich Der tod ſprícht alzo Ach du junger narre vnd du alter karre ích pín ewˢ herr jr muſt mích vorchtn① Jch
wíll euch ſagen neue mere Jch wíll euch ſchír ab ſneidn① mít meíner langen ſichel alle werlt kan nit entgen meiner tod
F008-128vb,02 lichen ſíchel Jr ſeít erknolln① vnd ſtinckende ſamen in die werlt geporn̄ Jr ſeít nít ſíchˢ vor mí r ýr
habt die zeít verlorn̄ jr ſeít vnſtet vnd habt ein pittern vnſichern̄ auß
F008-128vb,03 gangk Jr valt von meinē todſlag nit Jch tot euch vnd harr nit lang Sehet an díe toten grebˢ vnd díe
kernter alzo muſt ír werden Darvmb verdýnt gotes hulde Díe
F008-128vb,04 weíl ich híe lebt auff erdn̄ Jch píns der tod genant all herrn̄ furchten mích Groß peín odˢ frewd gib
ích wenn wíll got ſo meíd ích díe Jung plum mít rum hut dích vor hoher hochfart du alter greyſer puß deín ſund wiltu fa
F008-128vb,05 ren eín gute vart Wer víl zum tancze get oder gern tanczt der hat díe ſcheden Von vnfertíkaít er
oder ſíe werdn̄ teufels kínt Effen gaffer des poßen geíſtes pavcker vnd fideler vn
F008-128vb,06 lauter hochmutíg Síe wern gerayczet zu vn
F008-128vb,07 luſten vnd treíbn̄ den heý
F008-128vb,08 ligen geíſt von ýn mít ſe
F008-128vb,09 hen greýfen ſpríngen Er wírt vnzuchtíg beſundˢ wo geiſtlích perſon tanczn̄ Wenn der tancz geſchícht
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an heiligen zeíten vn
F008-128vb,10 zýmlích Wenn̄ er ge
F008-128vb,11 ſchicht von ſlechter freu
F008-128vb,12 de haimlích nít an feſtn̄ alleín von freuden an alle poße luſte ſo mag ez zw ſtunden wol ſeín Wer ein
tancz furt dˢ íſt eín gauckelſpigel Die ſich Schantírn̄ von außen gunſt oder vnluſt vahen wolln̄ Díe werdn̄ gleích gemaltn̄
lotern̄ Díe Jungkfrauen① werdn̄ von geſicht ym her
F008-128vb,13 czen enteret puler vnd frauen Spuler vnd zottn̄
F008-128vb,14 trager Díe tanczn̄ gern̄ peſſer íſt pflugen oder grabn① dann① am Suntag tanczn̄ eitelkaít eytelfer
F008-128vb,15 tikait wild geſícht macht der tancz Díe tanczer thun wider ír tauff wan̄ Der teuffel al ſprung vnd
tritt zelt Díe efrauen prechn̄ ír elíebe Ein vnraýner traum kumpt von vil ſachn̄ Von großer trunckenhaít oder freßikait mít
fur=
F008-128vb,16 ſacz vnd vnluſt vō poßem geſichte vnd vnlautern̄ ge
F008-128vb,17 dancken volwort willíclích Von vnluſtigen gekoße odˢ tanczen greyfen taſteln① vō vberfluſſíkaít
der feuchtn① natur von poßer luſt Von ſwachaít plodikaít Oder von großem vaſtn̄ an vrſach von begírde vnd raýczung
doˢ zu von ſnoder luſt díe erſten drej vnd das fuſtˢ get an todſund díe an
F008-128vb,18 dern̄ leßlich ſundt Wer ín tudſund wiſſent
F008-128vb,19 lich leýt oder ín pannē ligt verſmelich der hat dý ſwern̄ ſcheden Er verleuſt genadn̄ huld vnd gunſt
gottes vnd dˢ heiligen vnd íſt vˢflucht er gibt ſích ín der teufel geſellſchaft mít poßem wíllen Er uerleuſt alle gute werck
vnd das leý
F008-128vb,20 den xpo Er verdýnt nichtz zu dem ewigen leben mít ſeínē vaſten peten vnd almußen wann er tod
íſt vor got er vˢleuſt alle líeb vnd luſt zw gu
F008-128vb,21 ten werckn̄ er wírt ver
F008-128vb,22 ſtock verhert vn̄ plint an ſeíner ſele er verleuſt all gemaínſchaft der heyligen críſtenhaít Er velt
ín groze ſunde Er macht ým víl grozˢ helle Er mag nȳmer geſehn̄ gottes amplick Er íſt eín vˢlaßen kind der ewign̄
verdampnuſß Ein rechten críſtenmenſch erkennet alzo Er volgt xpo nach mít demut vn̄ ſenftmutikaít Er merckt wígt vnd
betracht díe erloßung críſtí Er hat xpm̄ líep vnd alle ſeln① furt er zu xpo Er helt dj zehen gepot vnd íſt ge
F008-128vb,23 horſam ſeín prelatn̄ Er lebt críſtenlich noch lere guter prediger Er eret vnd pitet fur ſein geíſtlich
muter díe gancz Críſ
F008-128vb,24 tenhaít Er pleibt ín gotes genad vnd peícht gern offt Er hat wurcken den gelaubn̄ hoffnūg vnd liebe
Er ſtreít widˢ aller vnglaubn̄ vnd vn
F008-128vb,25 recht Er íſt beraít zu ſter
F008-128vb,26 ben vmb den críſten ge
F008-128vb,27 lauben Er vaſt vnd fryert noch gewonhaít des lan
F008-128vb,28 des Er arbaít mít eren vmb narung widˢ alle petellej Er tut armē criſtn̄ gutlích vmb críſtus willn̄ Er
gewynnet gut mít ˢcht vnd ſeczt ſeín end nicht auff groze hab Er íſt ge
F008-128vb,29 dultíg ín leídn vnd ýn wí
F008-128vb,30 derwertíkaít er nýmpt gern Críſtum ym Sacra
F008-128vb,31 ment zw jm Einen zornígen menſchn̄ erkennet man alzo Er begert vnd wíll ſích mít vnrecht rechn̄
wíe er mag Er wirt alzu ſwín
F008-128vb,32 delích bewegt ín wortn̄ mít ſeín gelíedn̄ geſicht vnd henden vnd will ſla
F008-128vb,33 hen ſtechen hauen er wírt pald bewegt vnd leſt ab vnd íſt ym laíd Ettlích wern̄ gar langkſam zor
F008-128vb,34 níg aber ſíe halten zorn̄ langſam Ettlich werdn̄ von ynnē pald zorníg Aber ſíe ſweígn̄ Alzo zür
F008-128vb,35 nen ettlich gar pítterlich ſere vnd níemant mag ſie ſenftign̄ Ettlích mít Großem geſchraj zurnen
gar ſwerlích groblich Et
F008-128vb,36 lich reden andrn̄ vbel nach vnd clagen víl mít zorn Etlích zurnen wol als wider vnrecht vnd ſunden
Etlích an ſach ſchelten ſíe mít gríßgra
F008-128vb,37 m̄en Ein gerechten ſtreít odͬ krieg erkennet mā alzo Wenn man ſtreít vmb den glauben vmb fríde
lands vnd der Criſtenhͭ vmb einē gemaínē nucz vmb gottes hewſer vnd recht vmb deín vetterlích erb vmb deín vaterlant
vmb das reich mít recht vmb díe gerechtikaít v̄b gewalt armer lewte vmb Daz valſch gerícht vmb rechten rachſal vmb red
F008-128vb,38 liche ſcheden odˢ ſachn① Die ír vnrecht rechen wollen von gepot vnd gehorſam eíns dˢ gewalt hat
vnd macht Jtem vmb das heílíg grab widˢ díe haiden vnd keczer Jtem wenn dj maýnūg gottlích íſt an plut ver
F008-128vb,39 gießen widˢ veínt des leibs dˢ ſele vnd der hab Jtem vmb dy heilig Ro
F008-128vb,40 míſch kirchn̄ vnd widˢ díe gepante vmb kirchn① guter Jtem mā ſol nit vahen noch berauben
ackerleut ín ſtreítn̄ oder ín zugen Auch nít múnchn̄ pfaffen pilgram kauffleut wer widˢ das thut der muß vor got wídˢ
gebn̄ vnd was dj nemen dý vnrecht kríegn̄ odˢ dar
F008-128vb,41 zu helffen das ſulln① vnd mußen auch das vor got wider gebn̄ Ein frūmen pauern̄ erkennet man
alzo Er gíbt ſeinē pfarˢ ſeín zu hendn̄ vnd ſeínē herrn̄ díe gult getrewlích vnd vnuerzogenlich Er ſeet vnd meet auff gotes
gute vnd vˢkurczet andrn̄ nít yr ecker vnd wißen Er helt ſein ee Er fürt nít korn odˢ ander getraíd an heílígn̄ abendn①
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noch tagen den hˢrn̄ Sundˢ er helt díe zehen gepot mít vleýz Er helt nicht getraíd auff tewrūg geí
F008-129ra,01 ticlich Er ackert vnd pracht zu rechtˢ zeít jm Iare Er hat nít víl vngelaubens mít zauberej vnd ſollích
puberej nít Er gíbt armē wallen vnd durfftígen ſchulern̄ gern̄ almußn̄ Er weíſte gern den rechtn① weg den díe do ým
lande vmb zíehen wen̄n ſíe fra
F008-129ra,02 gen Er nýmpt arm̄ ſchulˢ pilgram ín ſeín hawß Er ſchílt nít daz vngewitˢ wenn ez ým nít ebn① íſt
Er ſwert ſchilt vnd flucht nít gern̄ Er wírt nít gern truncken am Sun
F008-129ra,03 tag Er fleucht díe zorní
F008-129ra,04 gen geczenckiſchn̄ pawern̄ Er hort gern meſß vnd predig am feyertag Er get bezeíten in der vaſten̄
zu der peícht Er íſt gehor
F008-129ra,05 ſam ſeinē pfarrer durch gottes willen Er ſtrafft vnd offenbart die alten beys die weter kúnnē machn̄
zaubereý vnd den teufel pannen Er vˢkaufft ſeín getraíd nít an feyertagn① Er gíbt ez nít tewer dan̄ der gemain lauff íſt Er
rufft fru got an vnd des abencz vnd auff dem ackˢ Er pitet got vmb gut wetˢ vnd gut getraíd vnd dancket got wenn̄ ez jm
wol gerett Einen zauberer odˢ zau
F008-129ra,06 berin erkennet man Alzo díe kunfftíge díng wollen ſagen von ettlichn① geſchícht odˢ geſicht Díe
glaubn① habn① an das loz
F008-129ra,07 puch an warſagˢ ć Dj glauben haben an díe not wurckende planetn① odˢ ſtern habn① noch der ge
F008-129ra,08 purt oder nach dē zaichn① Der ſunnen die am erſtn̄ jar monden des abentz eín Tiſch mít guter
ſpeýß ſeczen die nacht den ſchreteln① Díe Caractern píndn̄ an den hals odˢ etwas andˢs díe glaubn̄ haben an etliche poße
tag ým Jare die vn
F008-129ra,09 ter dj turſwell etwas we
F008-129ra,10 graben oder wenn̄ er ſnarcht Díe uber dj kranckn̄ zaw
F008-129ra,11 berlích líeder ſíngen ſprechn̄ oder hengen díe glaubn̄ daran habn̄ ob ſíe ez ſelbˢ nit thun díe mit
dem aſtrolabío kunfftig ding wolln̄ ſehn̄ Díe ín laßn̄ in díe hende ſehn̄ oder in daz fewr oder wenn① die vogel fliegen odˢ
hennē kreen oder vogelgeſchraj Díe ín ſegen lazen oder ander geſegen fur díe ge
F008-129ra,12 ſwulſt Die dj poßn̄ gaíſt an ruffen jn gote vnd tre
F008-129ra,13 ten von gote díe díe ſtern̄ an ſehen vnd tag wenn̄ man eín ee will machen pauen odˢ planczn̄ Díe
uber díe kranckn̄ kinder ſegen ſprechn̄ mít zaichn① vnd níemant hat ýn ge
F008-129ra,14 walt geben Nō krefftíg wurczel vnd ſteín mag man an ſund prauchen Jtem díe hagel vnd ſlach
F008-129ra,15 regen machn① díe pottn̄ mít dem hýndern̄ ym viſchpach díe obn̄ auz varn̄ vnd díe farende ſchuler
díe ín ſpígel ſe
F008-129ra,16 hen mít ſwarczˢ kunſt Díe ín laßen den davm
F008-129ra,17 nagel mít ol ſengen Jtm die das wiſchen mendleín roſten vnd krencken von pulliebe Oder dj elewt
taýlen mit líſte Díe auff der panck farn̄ Jtem dj auff dem mantel hín farn̄ díe auff dem Saíl gen① Von den Juden merck
díe puncktleín Die heý
F008-129ra,18 líg Criſtenhaít leýdet ſíe wann ſíe dem reích ge
F008-129ra,19 horſam ſeín Síe ſullen ýn claídrn̄ gen daz mā ſíe erkenne vor den criſtn̄
F008-129ra,20 fraw oder man Síe ſul
F008-129ra,21 len nít offenlich ampt haben Díe críſten ſulln① nít mit ýn eſſen noch trincken noch kaufſlahn①
danczn̄ wonen noch keín ercznej von ín nemē ſlechto Síe ſeín allen Criſten verch veínt vnd heſßíg Man ſol ſíe nít twíngn̄
zum glaubn① oder zu der tauff man ſol ſíe nít palde tauffen erſte noch acht Monat Das ſíe lernē peten vnd den glaubn①
an grozn̄ heý
F008-129ra,22 ligen tagen vnd an Sun
F008-129ra,23 tagen ſol man ſie tauffn̄ Díe getaufften kinde dˢ Juden ſol man ín nemē wenn̄ díe eltern̄ Juden
pleiben Wenn eín man ſích leſt tauffen dˢ ſol ſeíne kind mít nemē pleibt ſie Judín man ſol yn helffn̄ Sie pleíbn̄ ſelten
beſtentíg ým glauben odˢ werdn① póß críſten Síe ſulln̄ keín críſten vor recht vbˢ zeugn̄ wenn Iuden vnd criſtn①
míteínandˢ ſundn① So iſt díe Críſtenfraw ym pann̄ oder herwíder eín Críſtenman mít eíner Judín Man ſol ſíe peínígn̄
mit gelt nemē Sie ſulln̄ nít Críſtenmaíd noch kn
F008-129ra,24 echt habn̄ Jtem new Sy
F008-129ra,25 nagog ſullen ſie nít auff
F008-129ra,26 richten Jtem an karfreý
F008-129ra,27 tag ſulln ſíe ír venſter nít auff thun Jtem in der vaſten ſulln̄ ſíe nít gezírt gen Jtem kein críſt ſol ín
dýnen wann̄ ſie ſeín vntrew Man ſol ín nít vnrecht thun man ſlecht vnd tod ſie wenn ſíe ez verdínen wídˢ recht odˢ mít
recht thut man wider ſie Jtem man ſol nít mít den Judn① padn① jn noten mag man ýn zw hilff kūmen① das ſíe bekert
werdn① Man ſol ſíe nít betrubn① an ſach Sundˢ leýden Man ſol ein hˢrn̄ in pan thun dˢ vil ge=
F008-129ra,28 maýnſchaft mit ýn will haben Jtem man en Judn① enthaubten der got vnd ſeín heílíg leſtert als ein
Críſten Jtem man mag von ýn eín gemain ſtewˢ oder loßung nemē Jtm man ſol nit víl ín ýr hew
F008-129ra,29 ßer gen Noch ín ýr Syna
F008-129ra,30 gogen Jtem Críſtn̄ mugn̄ yn ackern̄ vmb lon Jtm mít ſúßen worten ſol man ſie zw bekerung ermanen
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vnd níchtz vō ín kaufen Ein getaufftn̄ Juden der vom glaubn̄ fleucht den ſol man mít gewalt zwingn̄ zum glaubn̄ Jtem dˢ
Juden kínt ſol man nit taufn̄ an ýr eltern̄ willn̄ mā ſol ſíe halten vntz zu den Jaren so mag man ſie tauffen Jtem dˢ Býſchof
des landes mag den ge
F008-129ra,31 taufften Juden ír gebuchertz gut lazen gancz das hat beſtetigt das Concílý zu Baßel Jtem ein críſten
der do wuchert hat die ſchedn Síe ſeín verlewmnt vnd ſtíncken vor got Seín fraw ſol alaín lebn̄ vō dem daz nít wuchˢ íſt
Jſt níchtz do ſo ſol ſíe vō freuntn̄ hilff pietn̄ Síe ſeín ým claín panne Man ſol ín nit gotes leichnam gebn̄ Man ſol ſíe nít
begrabn̄ ín den kirchoff Síe ſulln̄ nít oppfern zu der meſß man ſol ír Teſtament nít auf
F008-129ra,32 nemen Man ſol ýr peícht nit achten vnd dˢ pfaff ſol ſíe nít abſoluírn Síe geloben dann mít zew
F008-129ra,33 gen wídˢ zu gebn̄ vnd genūg thun Ein frūmen landsherrn̄ kuníg furſten kaíſer margraff odˢ herczog
Erkennet man alzo Er re
F008-129ra,34 gírt ſein land ordenlích tugentlích vnd fridlich yn gottlicher vorchte vnd meret wo er mag gottes
dinſt Er ſol beſchirmen① díe goczheuſer vnd ýr prelaten Er ſol ſich nít mít geiſtlichen perſon verberrn̄ Er ſol Býſchoff
vnd alle prelatn① ín ern̄ han mít demut Er ſol machn̄ ein gutn̄ gemaínē fríed daz ſeín volck friedlich múg wandeln̄ Er ſol
dˢ heílígn̄ kirchen dienen Er ſol we
F008-129ra,35 ſchirmē wíttibn̄ vnd waí
F008-129ra,36 ſen vnd díe elendn① Er ſol raubˢ díeb prenner ku
F008-129ra,37 nemer zemen hahn̄ vn̄ vahen Jtem er ſol fríed ſuchn̄ vnd gebn① oder begern̄ wenn er vmb redlích
ſach wíll ſtreitn̄ vmb legen odˢ prennē Er ſol mít gaiſtlichn̄ prela
F008-129ra,38 ten gemach ſeín wann ſíe mugen ín Bannen̄ vnd rích
F008-129ra,39 ten mít gote Er ſol den Babſt eren ín got mít gehor
F008-129rb,01 ſam Er ſol kirchn̄ gut nít an greyfen ſundˢ furdrn̄ vmb got Er ſol clóſter nít beſchedígen noch
zwſtorn̄ ſunder pawen Er ſol vn
F008-129rb,02 ordenlích cloſter wandeln̄ ín ander orden díe cloſter=
F008-129rb,03 lich leben mít des Byſch
F008-129rb,04 ofn̄ odˢ Babſtes vrlaub Er ſol reformírn̄ all vnorden
F008-129rb,05 lich cloſter Er ſol getrew ſeín allˢ pfaffhaít vmb gottes wílln̄ Er ſol alle gemaín Concílía vˢſehn̄
furdrn̄ vnd ín bej ſten zw reformírn̄ vnd zu be
F008-129rb,06 ſtetígen des críſten glaubēs Der kaýſer wírt alaín er von deutſchn̄ furſtn̄ als der Romíſch konig vnd
erbet nít von recht Er ſol alle leíchuertikaít vn̄ ſundíg freudn̄ durch got meýden̄ Ernſtlích ſol er ſeín gotlích clug weýß mít
gutem rate Er ſol nít vn
F008-129rb,07 weýßlích píetn̄ widˢ recht oder kríegen Er ſol nít vn
F008-129rb,08 recht ſtreít an ahn̄ Er ſol gerechtikaít lieb habn̄ an alle gab vnd hinternúſß Er ſol richter ſeczn̄ Spíl
gottesleſterung vnd valſch aid verpietn̄ Er ſol alle keczˢ vnd poßleut an greiffen mít recht er ſol nít pfrēmen odˢ dríng
F008-129rb,09 en arm lewt ſundˢ ýn ge
F008-129rb,10 nedíg ſeín Er ſol ſeín volck yn vnterteníkaít haldn̄ mít parmherzíkait Er ſol getrew weýz rete habn①
Doctor dreýerlaj Er ſol flíe
F008-129rb,11 hen wuchˢ vnd vnrecht habe Eínē rechten frūmen Rat erkennet man alzo Er ſol ritterſchafft treýbn̄
widˢ keczer vnd haídn̄ wenn der koníg wíll Er ſol ríttˢ
F008-129rb,12 lich ſtreítn̄ wídˢ pozhaít vnd vnrecht Er ſol nít míß
F008-129rb,13 prauchen ſeíner ritterſchafft vnd ritterlichn̄ wírdikaít Er ſol alle vnrecht ab tilgn̄ vnd ſol rechn̄ das
vnˢcht Er ſol nít zu haltn̄ herſchn̄ mít vnrechtˢ gewalt Er ſol níemant ſchadn① vnd armē nít vngutíg ſeín Er ſol díe pozn̄
ſtrafen vnd díe frūmen fudrn̄ Er ſol nít vnzuchtig ſein mít frauen vnd jungk
F008-129rb,14 frauen Er ſol nít eýtelfer
F008-129rb,15 tig ſeín mít rume vnd lugen Er ſol ſuchn̄ eínē gemaínē núcz mit fride vnd recht Er ſol níchtz vbels
gewýnnē vber ſeínē ſolt wider got Er ſol nit gelt tragn̄ von hochfart ſundˢ von gottes ere Er ſol nít ſten nach grozn̄ eren
vnd hab an recht Er ſol nít der werlt díenen widˢ got noch alzu ſere liebn① Er ſol got díenen Er ſol ſeín mít ſtarckem
glaubn① Er ſol wappen habn① ver
F008-129rb,16 zaíchent mít ſamt Jorgn̄ vnd mít dem kreucz xpi wider all vnglaubig wenn ez not thut Er ſol gern
meſß horn̄ vnd predíg vnd pfaffen ern̄ in got Er ſol nít vnrecht hab gewýnnē noch we
F008-129rb,17 ſyczen Er ſol ſítíg ſeín vn̄ nít an ſach ſtechn̄ noch turnírn̄ Er ſol mít andrn̄ frauen zuchtig ſeín vnd
ſein ee haltn̄ Der Byſchoff von Salcz
F008-129rb,18 purg lernt díe werlt erkennen Vnd beſchreíbt Die reým díe werlt wír außwezaíchent híe Auch ſagt
auch dý figur híe Got dj werlt So dicke ermant wolt nü der ſundˢ ſeín bekant was nú ýemant ſaget von gote das íſt alles
gar der lewte ſpote Ýe mer man gutes weíſt oder lert ye mýndert ſích dj werlt Daran kert Acht nít wíe der anfanck thut
Sích nür das daz ende wer gut O rhūme werlt wíe píſtu ſo kranck Daz alle deín ſýnne vnd gedanck So gar auff zeitlichn̄
díngn̄ leít wenn beſýnneſtu deín kurze zeit Dj alle dieße werlt auff ertrich hat Du ſcheýneſt recht als dˢ ſchat deín zeitlích
ere vnd gut zergat Sch=
F008-129rb,19 aff deiner armē ſele rat Ste ír zu hilff vnd alle zeít bej als ob ſíe yczūd in dem fegfewer ſej Got het
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díe armē werlt ſo liep das er am kreucz durch ſíe verſchíed des vergíßet nü dy tūme welt wann hercz ſynn vnd mut ſtet ír
auff gelt Eíner wunſch gut dˢ ander ere kaíner ſprícht gelobt ſej got der herre von dem ich leíb vnd ſele han ýcz
F008-129rb,20 licher dem andrn̄ gutes gan Sehet nü was íſt díe ſchult man wunſcht hab fur gotes huld Dˢ tod
ſprícht o werlt ſích an núe híe mích Du wírſt geſchaffen gleích als ích Jch was reích ſchon als du píſt Nu pín ích faul als
dˢ míſt Jch was jungk vnd frewdenreích Nu pin ich kainer creatur gleích Sich wíe der werlt zýre nú ſtat díe got auff erden
ye geſchaffen hat So gar betrogen vnd aneganck Jr lon íſt auz dermaßn̄ kranck der werlt lob gibt poßen lon Díene got der
wíll dir lonē ſchon Bedenck was wír ſeín vn̄ wern̄ wenn wír fauln① in der erdn① Etwan was ich liep vnd wert Níe
F008-129rb,21 mant mer nü meín begert Meín hat ver
F008-129rb,22 geſſen kind vnd weíp Mír fault híe meín jungˢ leíp Jch was edel vnd darzu weýße Nu pín ích hie der
wurm ſpeýſe Ge
F008-129rb,23 denck armer ſundˢ was du thuſt von tag zu tag du des warten muſt alle tag tuſtu eín tag weide
Darzu das ſích von dír ſchaíde Dem arme ſel mít großˢ not wann níe
F008-129rb,24 mant entweichn̄ mag dem tod was das lebn̄ ýe auff erdn̄ gewan das müß gewíß den tod han ach
armer ſunder nü ge
F008-129rb,25 denck darnach Daz got ſelber deín ſele enpfach wann du haſt weder zil noch fríſt als langk eín
aígenplick nü íſt Ge
F008-129rb,26 denck das du ſo manchn① claren tag muſt líegn̄ vnd fauln① in dem grab O ſunder gedenck wes
wartet wír So níemāt nicht mer ſagt von dír Wír warten des den níe
F008-129rb,27 mant íſt ſícht Der vnnsˢ hercz ým leíb zu pricht Ach wíe hat hart vnnsˢ wart ſpílſtat vnd ez dˢ werlt
ſo claín zu herczn̄ gat Menſch ſchaff deín̄ armē ſele haíl wan der leíp muß ſeín dˢ wurm̄ tayíl Der tod ſpricht zu dem
krancken alzo Wol her ich pín der grym̄e tod dein leben prich ích dír ab mít not An zweifel dein leben íſt mein Jch han
víl Stund vnd weíl gewartet deín Dich hilfft nít gut noch leíp Dích helffen wedˢ kind noch weíp Dích hilfft wedˢ leut
noch lant deín lebn̄ muß ſein heut meín pfant haſtu denn̄ díe guten werck geſpart pýßher auff deín jungſte vart Du kumſt
zw ſpate das gelaub mír Deín hˢrcz prích ích mít notn① dír Der kranck ſpricht Alzo zum tod O mein herre tod durch
alle deín ere laz mích auff erdn̄ lebn① mere Jch gib dír pfēnig vnd pfunt Jch hab doch paíde lewt vnd land Noch nít laz
mích alzo ſterben Ob ích mug gots huld erberbn① Seín ere iſt ýe geweßen meín ſpot Das muß heut erparmē got ach
edeler ſchoppfer vnd ewíger got het ích gelebt ín deínē gepot meín ſele mír ýczund von meínē leíb gat hilff das meín ruff
nít kum zu ſpat Erſte erkenne ich laider was gotes dínſt pringt Ach we ymmer todes herb pitteríkaít mích tríngt Eín
poßer reicher man ſpricht alzo Jch hab ge
F008-129rb,28 nūg gehabt euch wol weíp vnd kínt Alle kaſten vnd keler ſeín vol So pin ích nít alzo plīt ich wíll
noch mer ge
F008-129rb,29 weīnen gut íſt wol zu habn̄ Jch acht gotes reichs weníg vnd wíll nichtz clagen jch will lang leben
friſch geſunt frolich frewdenreích Jch mag níemant gebn① jn golt iſt mír niemant gleích Jch hab eín veſt hawß fraw vnd
kind ſein ſchon Jch gee auß oder eín So han ich knecht mit gro
F008-129rb,30 ßem lone Jch ýß vnd trínck vnd lebe wol meín hercz íſt wolgemute abencz vnd morgentz pín ich vol
Jch hab lieb groz gut Jch ſlaff lang in walluſt Jch furcht gar nit den tod Gelt golt ſilber an verluſt Meín ſorg íſt gancz an
not leba hercz leba díe weíl du gelebn̄ magſt ín gut Meín eren ſeín groz víl freund machn̄ ſiechen mut Jch bedarff níchtz
Jch hab walt ecker pflug dorffer vnd veſten wißn̄ vnd waſſer hab ích genūg Trag her príng her gut wíe mans gewýnnet wer
nít hat dem gíbt man nichtz jch hab ez beſynnet groß gab hilfft zum grab víl leut hín ſterben jch wírd ýe lengˢ ye elter
Jch furcht ich werd verderben wēnn ích nú ſterben ſol So wíll ích wider gebn① wenn̄ ich kranck wír ſo wíll ích kauffen
das ewíg leben weile genug daz jar íſt langk príng her zw trīck
F008-129rb,31 en jch waíß nít wíe ým iſt Jch ſích víl reíchˢ vom leben wínckn̄ Ach got ſolt ich alle zeit lebn̄ wíe
wolt ích nach gut vnd frewden ſtrebn① Ein frūmer armer mā ſpricht alzo Jch píns eín armer man von ſweˢ arbaít leb ích
mít treuē vnd eren Jch ernere mich des frew ich vō herczen mích was ích hab daz iſt ſicher hab víl hab ſicht das hercz Der
tod ver
F008-129rb,32 mant mích zum grab Jch ſích meín ende vol ſmerczn̄ Jch dýne got vn̄ behalt ſeíne gepot an groß
ſorgen Jch hoff nít in dieße werlt mít lerem gezelt hewt vnd morgn̄ Jch getraw got er geb mír ſeín ewígs leben Hie hab ich
kaín hýmelreích nach tugend wíll ích ſtrebn① dý reichn̄ habn① hie yr wūne Meín narung wirt mír ſawre Mích troſtn①
díe ge
F008-129rb,33 farn vnd die Sūne vns paide neret der pawre Der menſch íſt zu arbaít geporn̄ Not vnd angſt tringet
mích Jch furcht díe reichn̄ werdn̄ vˢlorn̄ Du quaßer ich warne dich tayle mít armen leutn̄ vnd verſyhe deíner armē ſele haíl
píſtu reích vn̄ geſunt heute píß nícht zw gaíle noch zw ſícher Schon hab get hín Sích díe totengrebˢ an Jch wíll dír ſagen
einē gutn̄ ſýn wiltu ſeín eín frūmer man peícht puß vnd berew deín ſunde vnd gib armē kirchn① Die lieb gottes ín dír
enzunde fleug gen hýmel mít dˢ lerchn① Dein lebn① ſtet auff eíner federn̄ der tod trowet dír Du ſwímſt alle nacht yn
federn̄ Dw muſt leý
F008-129rb,34 den gelaube mír dw píſt in der genad vnd tïgent arm vnd reich an gelíde Du piſt in flaiſchlicher be
F008-129rb,35 gírde vnd líebe Jch gebe meín gut vmb deíns nicht Jch hab gute reíche ſynne wiltu ſeín deíner ſel
eín böß
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F008-129rb,36 wícht Jch rat dir gutes vō grozˢ líebe alzo thu ích vnd lere dich plíndn① an der ſele volg mír wilt du
nít leídn① in der helle quel Du geſt víl múßíg darvmb vicht dich der tewfel ſere an Díe tag ſeín ſlußig pete vil ſo lebſtu
ýmmer an vaſte gern vnd hore meſß vnd predig mít mír wiltu le
F008-129rb,37 ben ewiglích das rat ich dír Díe engel tun dír viel gutes auff erden Síe behuten dích wíltu volgn̄ Síe
geben dír eín víl gutes Síe enzundn̄ dich vnd raýczend dích zu tugent vnd zu gotes dínſt Síe pieten vmb dích vnd kēp
F008-129rb,38 fen fur dich tag vnd nacht Síe machn① dich ynprínſtig zu der líeb gottes vnd des nechſtn̄ wenn du
got lobeſt ereſt vnd furchteſt das ſehn̄ ſíe gern̄ Sie oppfern̄ got alle deíne gute werck Von guter maýnung Síe furen dích zu
peícht vnd zw allem gute deiner ſele Sie bekūmern̄ ſích wen̄ du in todſund velleſt odˢ ſlefeſt vngepeícht Sie ge
F008-129va,01 bn̄ dír ein gots willn① vnd erkentnuſß mít den zehen gepotn̄ wen̄n du peteſt mít zehern̄ des frew
F008-129va,02 en ſíe ſích ſere wenn dw betrachſt daz leíden críſtí mít danckperkaít Síe he
F008-129va,03 ben auff deín gemute zum hýmel wider yrdíſch liebe Sie halten dích zu den werc
F008-129va,04 ken der parmherczikait vn̄ gerechtíkaít Síe lern̄ dích tugentlich leben vnd zw nemen ýn allen
tugend① Síe ſtercken dich wíder poz
F008-129va,05 hait vnd dem tewfel ým wider zu ſten Sie helffn̄ dir zu andacht zw gutm̄ furſacz Síe habn̄ große lib
zu deiner ſele haíl got zu ern̄ Síe regíren lernen̄ bewegen vˢmanē vnd ſtrafen dich Síe furn̄ deín ſele zu hýmel haſtu got
vnd in gedínt Díe tewfel thun dír díe ſcheden Auff ertrích Er iſt Subtiler wícz argklýſ
F008-129va,06 tig vnd lernt alle deín poß zu naýgung Er íſt eín koníg vber all frau
F008-129va,07 en vnd man dj hochfer
F008-129va,08 tig ſeín Er gíbt dír all vntugent vnd hohen mut geýcz vnd vnlauter
F008-129va,09 kaít Er rett dír ſtetes widˢ des guten engels rat Er furt dích zu poſer gewon
F008-129va,10 haít zu flaiſchlichn̄ löſtn① Díe poßen geíſt ſeín kunſt
F008-129va,11 reich in naturlíchn̄ díngn̄ vnd ſubtíl Síe ſeín gar ſchalckhafftíg vnd merck
F008-129va,12 en warzu du lieb haſt Síe ploſen dír zu vír ýr
F008-129va,13 diſch ſtend vnd gut zu gewýnnē mít aýgē wol
F008-129va,14 gefalln① Síe ſoltu lernen erkennē ín allem dem daz dír zu felt das wider got vnd deíner ſele haíl iſt
Síe verplendn̄ deín ver
F008-129va,15 nufft vnd betríegn̄ díe ſýne Síe mugen deínē wíllen nít twíngn̄ ſíe ſchurn̄ wol zu Sie hindrn̄ dích
mít tragkeit an gots
F008-129va,16 dinſt Síe betríegn̄ dich mít hab frewdn̄ vnd ſcho
F008-129va,17 nen lewten Síe gebn̄ dír gutes eín das ſíe dích zu poßem ende príngn̄ Síe helffen dír zu gutē leben
das du ab nempſt ín gutem ende Sie ge
F008-129va,18 ben dír guten rúm Eín aigen lop vnd dˢ lewt ere Sie gebn̄ dír eín díe Ee mít leibs woluſt vnd gelt
Síe machn̄ dích trawríg vnd zorníg das du nít magſt gutes thün Sie machen dích ſlaffe
F008-129va,19 ríg in der predig vnd Metten Síe machn̄ dích rewig wenn du trunckn① píſt vnd wenn du nüch
F008-129va,20 tern̄ píſt So haſtu kaín lieb zw peten noch peích
F008-129va,21 ten Síe machn̄ dich hungerig wenn du vaſ
F008-129va,22 ten ſolt Sý plaßen zu eý
F008-129va,23 tel frewd langs leben vnd gunſt der werltlíchen wann ſíe ſeín mít rüe Sie machen krieg hader
zwítracht vnd mortſleg Síe ſwechn① den críſtenge
F008-129va,24 lauben ín dír mít vnge
F008-129va,25 laubn̄ Sie verſuchen díe gerechten vnd ſeín alln̄ Críſten verchveínt Síe merckn̄ mít den außrn̄
geperdn① vnd wortn̄ wíe das hercz von ynnen íſt Síe furn̄ deín ſele zw der vínſtern̄ helle Alzo ſol man die ſterben
F008-129va,26 den menſchen fragen Jſt dírs laíd von ganczn① herczen das du got ýe er
F008-129va,27 zurnet vnd gevueret haſt alle deín lebtag Bekeneſt du doch das du nít haſt gelebt als eín frūmer
rechtˢ criſten Haſtu ganczn̄ getrauen̄ vnd hoffen ín das leý
F008-129va,28 den ihu xpi wegereſtu von got das ewíg lebn̄ durch críſti verdýnen① Wolteſtu deín leben peſ
F008-129va,29 ſern̄ ſolteſtu lenger hý leben wolteſtu fleýſiclichˢ halten dj zehen gepot dan̄ vor wolteſtu vleyſiglichˢ
dienen got vnd den heý
F008-129va,30 ligen wolteſtu gern̄ dý kranckait lang leýden fur deín ſund wer ez gottes wille píte got das er dích
híe ým leibe fege wege
F008-129va,31 reſtu díe peicht vnd go
F008-129va,32 tes leíchnam von herczn̄ wegereſtu den tod wíll got als got geſchick habet von gehorſam wiltu gern̄
ſterben das du mü
F008-129va,33 geſt bej got ſeín Glaubſt du alle artickel des heýli
F008-129va,34 gen críſtengelaubn① Ja alz die Romíſch kirch ge
F008-129va,35 laubt wegereſtu auch hilff nach deínē tode ſprich den glaubn̄ vnd das pr̄ noſter Haſtu gancze hoffe
F008-129va,36 nūg zum ewigen leben haſtu got lieb vnd alle menſchn̄ ín got wiltu gern̄ vˢgeben den díe widˢ dích
gethan habn① wegereſtu auch das man dír ver
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F008-129va,37 geben ſull wolteſtu gern̄ genūg thun alln̄ den dj du gelaídiget haſt Wol
F008-129va,38 teſtu gern̄ beczaln̄ alle ſchuld wenn du ez vˢmochſt Jſt dír doch laíd das du ye vnreht hab haſt ge
F008-129vb,01 habt wegerſtu dj genad hilff vnd parmherzikait gotes Raffe an das Gepete aller heilígen vnd der
ganczn̄ Críſtenhait Sprích alzo Herre ín deín hende befilch meínē geíſt Jch hab albeg ín dich ge
F008-129vb,02 hofft nicht laz mích ver
F008-129vb,03 lorn werdn̄ ín deín wun
F008-129vb,04 den jn deín tod vnd plut ſecz ích meín hail Jch ſag dir ewígen danck fur alle guthet leíbs vnd der
ſele Jch enpfille mích dír díe meine híe lebn̄ vnd alle menſchn̄ Ným daz Crucí
F008-129vb,05 fye vnd kuſß das mítleýd lichen zu danckn̄ beſpreng in mit dem weychwaſſˢ vnd vˢman ín daz er nít
vˢzag Almechtiger got ín deínē friede will ich gern̄ ruen pýß mír genedig Jch gelaub ín die kunfftíg vrſtend vnd hoff mit
den außerwelten zu ſeín vˢ
F008-129vb,06 gíb mír all meín peín vnd ſchuld vnd behalte mích in dem ſtant der ewígen ſelikaít Am̄en funffzehen
zaichen wer
F008-129vb,07 den geſchehen vor dem jungſten vrtaíl merck ſie vnd peſſer deín lebn① Das erſt íſt das mer wírt
vierzíg erpogen uber all perg ſten als eín mauer Das mer wírt widˢ nídˢ ſmeken das man ez kann geſícht Díe merwundˢ
werdn̄ ſchreíen tag vnd nacht zu hýmel Das mere vnd alle waſſer werdn̄ prýnnē wider dj natur All wurczel vnd paum
werdn① plutígen renff auß werffen All volgeln vnd thíer werdn̄ ſích ſameln níchtz eſſen noch trínckn̄ Alle gepew werdn①
vallen mít doner vnd plýczn̄ vnd díe ſtaín werden ſích zuſamen ſla
F008-129vb,08 gen zu ſtucken Eíner ge
F008-129vb,09 maíner erpidem der wirtz alz zuſtorn̄ Das gancz ertrích wirt gleích werdn① vnd ebn̄ Díe leut wern
gen auz den löchrn̄ als vnſynníg Alle vberpleý
F008-129vb,10 bend menſchn̄ ſterbn̄ dj vˢporgen warn̄ Díe ſtern̄ vallen mít fewerigm̄ Co=
F008-129vb,11 meten Eín gemaín widˢ
F008-129vb,12 erſteung wírt werdn① dj toten paín werdn̄ auß den grebern̄ gen ſten geſelet von gote Alle
außérwelte werdn̄ ſweben Die verdāp
F008-129vb,13 ten krichen in dem tal vn̄ vber daz tal Joſaphat bej jheruſalem vnd allental
F008-129vb,14 bn① vmb das tal vō gotes gewalt hymel vnd erdn̄ prȳnen vmb vnd vmb hymel auch erde werdn①
vernewt ſchoner vnd wol gezírt vnd dýe Sünne wírt ewíclíchn① ſten am auffgang vnd Der man am nýdergangk ſtíll kaín
wínt nach regn̄ wirt hínnach nȳmer kum̄en① Darnach kumpt der gerecht ſtreng ríchter xpus mít ſeínē wundn vnd wafen
mít allen heý
F008-129vb,15 ligen vnd engeln vnd wirt zwaý vrtaíl ſprechn̄ Díe außerweltn̄ zu hýmel Díe verdamptn̄ ſchlickt Daz
ertrích zu grunde dˢ helle mít alln① teufeln① Die peín ſein in der pit
F008-129vb,16 tern helle alle durfftíg
F008-129vb,17 kaít mít mancherlaý peíníkaít von gottes ge
F008-129vb,18 rechtigkait Do íſt vntreg
F008-129vb,19 licher ſchatte wann ſíe haben alles gut vˢlorn̄ Ewíge gefencknüſß ewíge ſlege ýmer gottes rachſal
Smerzenlich peýnígung nach groß vnd manigfalt der ſunden vbel hande
F008-129vb,20 lung ín ewígem handele peyßend würm vnmēſch
F008-129vb,21 liche leidikaít vnd betrub
F008-129vb,22 nüſß der gewiſßen nagn̄ Grauſam geſellſchafft dˢ teufel vˢmaledeith von gote Hoffenūg zu großˢ
peín wenn der leíp ver
F008-129vb,23 aýnígt wirt ſtoßen reyßen tóten Do iſt ȳmˢ ſchreýen clagen vol ſmercz vol vnrüe Do íſt das ſcheuc-
zlich angeſicht der poßen geíſte Darbung des gotlichen angeſichtes Ewiges prennen ewíg beſchemūg Síe gedenckn① an
díe aldn̄ ſunde an vnterlaß gequelet Ewig trawrikaít heuln̄ clappern̄ der zenne jemerlichs waí
F008-129vb,24 nen vnd ſeuffzen ymmers wee wee O we ach keín erloßung noch myne
F008-129vb,25 rung dˢ peýniger vn=
F008-129vb,26 außprechenliche müdíkaít vorcht vnd pýdenūg vn=
F008-129vb,27 meßiger ſtanck begreýf
F008-129vb,28 lich vinſternüſß vnd fewˢ jn der helle peyſen ſie ýr zungen von großer gots
F008-129vb,29 leſterung Síe ſeín ver
F008-129vb,30 ſtackt mít fewerígn̄ ketn̄ ſwebel pech ć verſtockt vnd verhert ín aller poß
F008-129vb,31 haít Sie ſchelten got vatˢ vnd muter vor dem Jungſten vrtaíl in gemaín vrſtend Sie ſehen der die
großen frewd der heý
F008-129vb,32 ligen vnd iſt díe groſte peín das ſíe weraubt ſeín der ewigen ſelikaít leíb vnd ſele leýdet Síe leídn①
fewrig flammē Nagent rew an püß Tunckelhait der ſynne Grobhaít des leíbs Tumphaít dˢ vˢnufft vnaußleſchlíche hýcz vnd
allergroſte kelte Nota etlich leýden ſíe vor dem jüngſtn① Ettlich darnach ć Jn dem ewígen leben ſeín die grozen freude
Do iſt wehenikaít des leíbs Subtílikaít der vernufft Ewíg freuntſchafft mít go
F008-129vb,33 te Eintrechtigkaít aýníg
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F008-129vb,34 kaít ſtercke frewdenreíche wunne Ere freýhaít vnd lob langes vnd haýlſa
F008-129vb,35 mens leben an müe ge
F008-129vb,36 walt ſchon meíkaít ge
F008-129vb,37 ſunthaít ſícherhaít ewíge frewde an ſorge an arbaít an not an angſt All geiſtlích lüſt vnd wollüſt
alle tugent an vˢluſte ín dem ýmmer vaterlant iſt mýnreích lone gotes gedechtnuſß an vˢgeſſenhaít Gute vernufft an ýrrſal
guter wílle mít gottes eínformíkaít Ewíge líeb an trubſal vnleidíkaít an verderbnúſß Clarheít des leibs hubſch gedanckn①
mit hýczíger wegírde zw gote Aller engel vnd heylígen gunſt líebe er
F008-129vb,38 kantnuſß ín froligkaít vn ſchedlich geſellſchafft mit frolíchn̄ engeln vnd ſelen gottes líebe an vnter
F008-129vb,39 laß Gotes lob verſten vnd ere vnentlích geſicht vn̄ erkantnüſß zw gote vn̄ zw den heilign̄ Gotlích
geprauchung der hohn① Trínítat ewíg rúe vnd Gloríe frolich jugent an alles alder Ereerpíetūg maríe vnd alln̄ heylígn̄
Síngen frolích ſtetiglích aller krefften dˢ ſele mít gots gleíchwíllikaít Troſt
F008-130ra,01 lích erkuckung der ſýnne mit wolſmecken der ſýnne mít wolſmeckendˢ ſußikͭ Ewiges licht gutíkaít
vnd ewige ſelíkaít Alles gute vnd ſtillíkaít mít vnauf
F008-130ra,02 horlichen lob vnd frewdn① weſyczung des hýmliſchn̄ erbtails an geprechlikaít genadenreíchs gut
leíbs vnd der ſele an alles hín
F008-130ra,03 dernuſß Ewíger Jubell engeliſch geſangk hýmel
F008-130ra,04 don kunſtreíche ſaíten
F008-130ra,05 ſpíl Ewig danckperkaít das ſíe got von dˢ helle erloſt hat wíltu dohín kūmen vnd deíner ſele
frūmen① So furcht ſtetíg
F008-130ra,06 lich got vnd halt von liebe ſeine gepot vnd laß nít ab Auch das leyden menſchwerung gutet ć jm
herczn̄ hab Díe beſließung dieſer tafeln Almechtiger got Jch ſag dír danck lob vnd ere vmb deínē willen will ích der
menſchen haíl mern̄ Jch hab ge
F008-130ra,07 endet díe Tafeln̄ der Criſtenlaýen weýßhaít Du haſt mír geholffn̄ mít eíngeblichˢ vˢnufftí
F008-130ra,08 kait alles gut vnd genad kumpt von dír hochtes gut zeuch in deín beſchen
F008-130ra,09 likaít allebege meín ge
F008-130ra,10 müte Jch pít dích gena
F008-130ra,11 denreicher ſchacz aller gu
F008-130ra,12 tikait Allen den dj híe
F008-130ra,13 yn leßen oder horn̄ gib ſýnne vnd wíczíkaít Das ſíe dích vnd ſich gutes vnd arges alzo erkennē das
ſíe ír verſtentnüſß ín poßn̄ yrſal nit verpringen kurcze wort vnd großen ſýn ſullen ſíe híe merckn① Jch begere das du ſíe
ín tugent wídˢ poßhaít wol leſt ſtercken Nym auff herr dýtz getícht nach meínē tode vnd gedenck meíner ſele ín hýmel
F008-130ra,14 werender genade Man vnd fraw herr̄n vnd knecht hab ích vnterbeý
F008-130ra,15 ſet wollen ſíe volgen Síe werdn̄ von dír fur paß gepreýſet lern ſíe ſtraf ſíe verman ſíe O dw herczenlichˢ
lerer du piſt aller kunſt vnd gabe eín mýnreicher lerer Jch wolt gern das alle mēſchn① ſelíg würdn① Das ſíe nít dorſtem
leýden vnd tra
F008-130ra,16 gen díe hellíſchn̄ pur
F008-130ra,17 den O werlt du haſt liebe díe do künnen torn frewde machn̄ dj do kūnen ſýngen ſpríngn① lang
trínckn/-ſýczn̄ vnd wachn̄ du líſt gern vn̄ horeſt mer von dietrích von pern̄ ließ díe tafeln̄ offt ſo víndeſtu der warn̄ kunſt
kern̄ Nít ſecz deín hoffenūg auff ere gut frewdn① vnd kunſt noch auff weíp leíp geſíppe noch kínt vnd dˢ torn̄ gunſt
Ende hat deín ge
F008-130ra,18 walt krafft ſchon vnd deín adel ſtýmme ſýnne mít ſeuchen wírt geäfft Merck vnd ſích uber dich vnd
ſtetígs ín dích Dar
F008-130ra,19 zw luge neben dích híntˢ dich für dích warte das du nícht verlíeſt lebn̄ ſel tugent vnd gut behutt
trew zucht fromkaít vntz an deín ende jn dˢ werlt víndet man affenzagel vnd ſpígelglaß víl vogel ſeín golt ſcheínend wort
vnd offt narrn̄ſpíel lern̄ díe weýßhaít beſcheiden
F008-130ra,20 haít vnd ſítígkaít gottes lob wírdikaít halt veſt mít reýníkaít vnd míltí
F008-130ra,21 kaít leiz auch gern den renner vnd den freý
F008-130ra,22 Danck kathonem vnd dj pucher der weýßhaít mit lobgeſangk Do vindeſtu víel guter ſíeten den
Jungen vnd den altn̄ Wiltu dích ín eínē gutn̄ lewmut lang behalten Alzo geſleuß meín líebe zu dír zu víel guter nacht jch
hab durch deínē wíl
F008-130ra,23 len víel gemacht vnd ge
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